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Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens 
an 14 nach einem Feiertag oder Sonntag mittags. 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Vetrilauer 109 


Telephon 136:90, Poſtſcheckkonto 63.508 


Gerhöftsftunden von 7 Ahr fräg bis 7 uhr abende, 
Specäflunden der GMmftieileen tall von 8e. 


und 


Die Kugeln ſitzen locker 


Eine Perſon von einem Waldhüter, zwei 
Außerdem zwei 


Ueber ein ſurchtbares Blutbad, das beweiſt, wie locker 
manchmal die Kugeln in den Gewehrläufen ſitzen, wird aus 
Kielce berichtet. In der Nähe des Dorſes Niwa, Kreis 
Kielce, hielt geſtern nachmittag der Waldhüter der Ober⸗ 
förfterei Dales zyce zwei Männer an, die angeblich Holz 
ſtehlen wollten. Die Männer hätten dem Waldhitter aber 
Widerſtand geleiſtet und dieſer habe dann in Notwehr auf 
dieſe einen Schuß abgefeuert, wodurch einer der Männer 
nuf der Stelle getötet wurde. Der Bevölkerung des nahe⸗ 
liegenden Dorfes bemächtigte ſich wegen dieſes ungemeinen 
Roheitsaktes des Waldhüters eine ungacheure Erregung. 
Man wollte an dem Waldhiter Lynchjuſtiz üben. Von den 
Vorfällen wurde die Polizei benachrichtigt. Als dieſe er⸗ 


weitere Perſonen von Polizei erſchoſſen. 
Schwerverletzte. 


wußte aber auch nichts anderes als zum Gewehr zu greiſen. 
Nach einer in die Luft abgegebenen Salve wurde von der 
Polizei in die Menge geſchoſſen, wodurch noch zwei Men⸗ 
ſchen getötet und zwei weitere ſchwer verletzt wurden. 


Der Streit in der Warſchauer Gas anſtalt 
beendet. 


Geſtern iſt im Arbeitsminiſterium zwiſchen den Ver⸗ 
tretern der vor einigen Tagen in den Streik getretenen Ar⸗ 
beitern der Warſchauer Gasanſtalt und den Vertretern des 
Warſchauer Magiſtrats ein Vertrag unterzeichnet worden, 
auf Grund deſſen ſich beide Teile mit der Einsetzung eines 
Schiedsgerichts einverſtanden erklären. Damit war der 


ſchien und den Waldhüter in Schutz nahm, ſoll fie von der 
Menge mit Steinen angegriffen worden fein. Die Polizei 


Streik beendet und die Arbeiter nahmen bereits geſtern um 
2 Uhr nachmittags die Arbeit wieder auf. 


Die Kataſtrophale Lage 
der Selbſtberwallungen. 


Ueber 60 Millionen Rückſtände für Heilungsgebühren. 

Geſtern empfing der Miniſter für ſoziale Fürſorge Dr. 
Hubicki eine Delegation der Zentralorganiſation der terri 
totialen Selbſtverwaltungen. Die Delegation ſchilderte 
dem Miniſter die überaus traurige Lage des Heilungs⸗ 
weſens und der ſozialen Fürſorge in den Kommunalber⸗ 
känden. Die rückständigen Heilungsgebühren, die die 
Selbſtverwaltungen den Krankenhäuſern ſchulden, haben 
bereits die Summe von 60 Millionen Zloiy überſtiegen 
und wachſen noch weiter an. Aehnlich verhält es ſich mit 
den Untethaltsgebühren in den Fürſorgeämtern. 

Im Juſammenhang mit dieſer kataſtrophalen Lage der 
Selbſtverwaltungen unterbreitete die Delegation dem Mir 
niſter folgende Forderungen, von deren Erfüllung die 
Selbſtverwaltungen eine Beſſerung der Lage erwarten: 
1. Reviſion der Tarife in Mrantenhäufern und Fürſorge⸗ 
anſtalten durch Rakionaliſterung der Verwaltungs⸗ und 
Unterhaltskoſten; 2. Entziehung des Rechts den Kranken⸗ 
Kaffen, das bieſen eine 50prozentige Ermäßigung der Heil⸗ 
gebühren in den Spitälern zuſichertz 3. Herausgabe ein⸗ 
heitlicher Vorſchriſten über die Deckung der Unterhalts- 
koſten für Arme; 4. Einführung einer beſonderen Steuer 
zur Deckung der Heil⸗ und Fürſorgekoſten für Arme. 


Regierung ſtellt ein Deſtzütbudget auf. 


Die Ausarbeitung des Budgets für das Jahr 1933-34 
in den Miniſterien ift faft beendet. Gerüchten zufolg ſoll 
die Regierung dem Sejm in dieſem Jahre ein Defizitbudget 
w Beratung vorlegen und es dem Sejm überlaſſen, Onuel⸗ 

zur Deckung des Defizits zu finden. 


Neue Kommuniſtenverhaftungen 
in Warſchau. 


Geſtern drang die Polizei in die Bibliother in der 
Brzeſta 15 ein, wo eine Kommuniſtenverſammlung ſtatt⸗ 
fand. Es wurden 50 Perſonen angetroffen, die auf das 
Unterſuchungsamt mitgenommen wurden. Aus den bei den 
Verhafteten vorgefundenen Dolumenten glaubt die Polizei 
behaupten zu können, daß ihr das Warſchauer Bezirk 
komitee der Kommuniſtiſchen Partei in die Hände gefalle 
it, Die Kommunisten wollten anläßlich des 15. Jahres 
tages der holſchewiſtiſchen Revolution in Rußland einen 
Generalſtreik ausrufen. 


Verurteilte Kommuniften. 
134 Jahre Gefängnis. 
Geſtern wurde in Wilna der Prozeß gegen 27 Perſo⸗ 


Partei des weſtlichen Weißrußlandz angehört zu haben. 
Zwei Angeklagte wurden zu je 9 Jahren Gefängnis ver⸗ 
urteilt, 6 zu je 7 Jahren, 14 zu je 5 Jahren und 4 zu je 
einem Jahr Gefängnis. Nur ein Angeklagter wurde frei⸗ 
geſprochen. 


Karpinſti verſchollen. 

Die polniſche Preſſe iſt über das Ausbleiben jeglicher 
Nachrichten vom Hauptmann Karpinſki, der bekanntlich vor 
zwei Wochen zu einem Weltflug in Warſchau geſtartet iſt, 
ſtark beunruhigt. Hauptmann Karpinſki iſt am Sonntag 
um 8 Uhr früh in Teheran zum Weiterflug nach Kabul ge⸗ 
ſtartet. Obzwar das Flugzeug normalerweiſe nachmittags 
um 4 Uhr in Kabul hätte eintreffen müſſen, jo find bisher 
keinerlei Nachrichten von ihm eingetroffen. Man nimmt 
an, daß der Flieger zu einer Noklandung gezwungen iſt 
und in dem MWüftengebiet verſuchen wird, die nächſte menſch⸗ 
liche Anſiedlung zu Fuß zu erreichen. 


Anzeigenpreiſe: Die fiebengefpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im ze 

Millimeterzeile 60 Groſchen. 
25 Prozent Rabatt. 
die Druückzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgege) 


die dreigeſpaltene 10. Jahrg. 


tellengeſuche 50 Prozent Stellenangebot 
Vereinsnotizen und Ankündigungen im a Fü 

en — 
gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Militarismus iſt in Japan Trumpf! 

Tokio, 11. Oktober. Anläßlich des Bürgerkrieges 
in der chineſiſchen Provinz Schantung haben die Japaner 
vier Kriegsſchiſſe nach den Häfen von Tſingtau entjandt, 

In Japan iſt eine militäriſche Erziehung der Jugend 
in Ausſicht genommen. Das japaniſche Kriegsminiſterlum 
hat zufammen mit dem Kultusminiſterſum eine Verordnung 
ausgearbeitet, nach der junge Leute nach Beendigung der 
Schulzeit nur dann zu den Univerſitäten oder anderen 
Hochſchulen zugelaſſen werden ſollen, wenn fie vorher eine 
militäriſche Ausbildung durchgemacht haben. Außerdem 
ſoll die militäriſche Ausbildung in den höheren Schulen 
Japans Pflichtfach werden. 


Gas angriff der Japaner 
gegen die Freiſchürler. 
Schanghai, 11. Oktober. Wie aus Schanghai⸗ 
Iwan gemeldet wird, haben die japaniſchen Truppen am 
Montag zum erſten Male einen Gasangriff gegen die 
chineſiſchen Freiſchärler unternommen, die mehrfach ver⸗ 
ſuchten, die Stadt Charbin zu ſtürmen. Die Freiſchärter 
find mit Gasmasken ausgerüftet, ſollen dabei Stellungen 
erobert haben und demnächſt einen großen Angriff au 
Mukden planen. 0 


Sieg der chineſiſchen Negierungstruppen 
über die Komintern. 

London, 11. Oktober. In China ſchlugen Regie⸗ 
rungstruppen eine kommuniſtiſche Armee in der Nahe don 
Hangkau. Der Vormarſch der chineſiſchen Regierungstrup⸗ 
pen gegen die kommuniſtiſche Armee ſoll weiter fortgejekt 
werden. 

In der Mandſchurei wurden chineſiſche Kommuniſten 
von den Japanern verhaftet. Wie das japaniſche Ober⸗ 
kommando mitteilt, verſuchten die verhafteten chineſiſchen 
Kommuniſten durch die Verbreitung von Flugblättern die 
japaniſche Armee in der Mandſchurei zu zerſetzen. 


Ungarn gegen Friedensvertrag. 


Der neuernannte ungariſche Miniſterpräſident Goem 
boes hielt am Dienstag im Parlament feine Programme 
rede, in der er u. a. ſagte: „In der Zeit von Friedens⸗ 
und Abrüſtungslonferenzen könne es nicht weiter geächtete 
Nationen geben“. N 


Preußenklage vor dem Staatsgerichtshof 


Leipzig, 11. Oktober. Das Intereſſe der Oeffent⸗ 

lichkeit an dem Streitverfahren zwiſchen Preußen und dem 
beutſchen Reiche bekundet ſich auch heute durch den ſtarken 
Andrang von Publikum und Preſſe. Auch in der heutigen 
„Verhandlung ſah fi; Reichsgerichtspräſident Dr. Bunte 
veranlaßt, die Verhandlungspartelen zu bitten, perſönliche 
Momente aus der Debatte zu laſſen. Miniſterialdirektar 
Dr. Brecht gab bei Verhandlungsbeginn eine Erklärung 
ab, in der er botonte, die preußischen Miniſter (außer dem 
abberufenen Miniſterpräſtdenten Braun und Innenminiſter 
Severing) würden es im Intereſſe des Landes nicht ab⸗ 
gelehnt haben, mit dem Reichskommiſſar, jeder für fein 
Reſſort, ebenſo zuſammenzuarbeiten wie es jetzt die Staats⸗ 
feltetäre tun, wenn auch unter Aufrechterhaltung ihrer 
Rochtsverwahrung. In dieſem Sinne hätten ſich mehrere 
der Miniſter bereits in der Frühe des 20. Juli geäußert. 

Staatsrat Jan erklärte, daß nach ferner Auffaſſung 
eine Reichskommiſſariatsregierung keine Landesregierung 
ſei. In einem Lande könne nur eine Landesregierung 
exiſtieren, nicht aber eine Reichskommiſſariatsregierung. 
Dementſprechend könnten auch die Länder im Staatsra: 

nur durch Vertreter einer Landesregierung und nicht durch 
Vertreter von Reichskommiſſaren vertreten werden. 

Für die badiſche Regierung ſchloß ſich Miniſterialdirel⸗ 
tor Dr. Feckt im weſentlichſten den Ausführungen des bay⸗ 
riſchen Vertreters über die Eigenſtaatlichkeit der Länder an, 
die erhalten werden müſſe. 

Der juriſtiſche Vertreter der bayriſchengegierung Prof. 
Nawisky behandelt ſodann eingehend die Rechte und Pflich⸗ 
ten des Reiches und die Rechke und Pflichten der Länder. 


men beendet, die angeklagt waren, der Kommuniſtiſchen 


Der Vorſitzende teilte mit daß Miniſterialdirektor Dr, 


Schütze den Auftrag habe, den Reichskanzler in feiner 
Eigenschaft als Reichskommiſſar vor dem Staatsgerichtshof 
zu vertreten. 

Miniſterialdirektor Dr. Gottheimer erklärte im Na⸗ 
men der Reichsregierung, daß zwiſchen dem Reichska 
und Hitler ein Vorgehen gegen Preußen weder vereinbart 
noch berabredet worden ſei. 

Es wird dann die Frage unterſucht, welche Voraus⸗ 
ſetzungen gegeben fein müßten, wenn das Reich den Art, dS 
Abſ. 1 der Reichsverfaſſung anwenden, d. h. die Reichs⸗ 
exekution gegen ein Land durchführen wolle. Dazu äußert 
ſich zuerſt als Mitglied der preußiſchen Delegation der 
bekannte Verfaſſungskommentator Prof. Anſchüͤtz. Er ſagte 
u. a. die Weimarer Verfaſſung ift nicht jo auszulegen wie 
die jaweilige politiſche Situation es fordere, ſondern wie 
fie gemeint iſt. Zu Art. 48 Abs. 1 betonte Anſchllg, Vor⸗ 
ausſetzung einer Reichsexekution ſei, daß das betreſſende 
Land ſeine Pflicht gegenüber dem Reich bzw. den Reichs ⸗ 
geſetzen verletzt habe. Die bloße Talſache der Hete ität 
der inneren Politik eines Landes zu der des Rei önne 
niemals den Tatbeſtand der Pflichtverletzung erfüllen. 

Prof. Peters äußerte ſich zu den Pflichten der Ländet 
gegenüber dem Reiche. In der nächſten Sitzung am Mitt 
woch werden die Vertreter des Reiches nochmals zu di 
Fragen das Wort nehmen. 


Reichsregierung Verfaſſungsbruch 
vorgeworfen. 


Berlin, 11. Oktober. Im Auswärtigen Aus ſchuß 
des Reichstages wurde einmütig ein ſcharſer Beſchluß ge⸗ 
Tafıt, der der Reichsregierung Verſallumasbruch vorwitt 
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Ab 15. Oltober neue Boricheiften für 
Aerzte. 


Vor einigen Tagen iſt eine, die ärztliche Berufsans⸗ 
übung normierende Verordnung bes Staatspräſidenten an⸗ 
gekündigt worden, die am 15. Oktober in Kraft tritt und 
alle Gebiete ärztlicher Behandlung außer die Dentiſten⸗ 
und Feldſcherpraxis betrifft. Grundsätzlich find zur Aus⸗ 
übung der ärztlichen Praxis alle polniſchen Staatsbürger 
berechtigt, joweit fie ein von den mediziniſchen Fakultäten. 
der polnkſchen Univerſitäten erteiltes oder anerfann- 


Diplom befigen, eine einjährige praktiſche Tätigkeit 
nach abſolpierten Studien hinter ſich haben und Mitglied 
der Aerztekammer find. In dieſer Verordnung iſt nich: 
geſagt, an welche Bedingungen die Anerkennung eines au 
einer ausländiſchen Univerſität erworbenen Diploms ge⸗ 
Tnüpft s um jo mehr zu bedauern iſt, als zahlreiche 


U 
D 


der deulſchen Minderheit angehörige Studenten gegenwär⸗ 


tig im Ausland mediziniſchen Studien obliegen. Eine ge⸗ 
naue Klärung in dieſem Punkte hätte im Intereſſe aller 
Staatsbürger gelegen. 

Alte deutſche Arztdiplome, die bis zum 27. Januar 
1918 verliehen wurden, finden dagegen automatiſch Auer⸗ 
lennung, ebenſo alte öſterreichiſche und ruſſiſche Diplome, 
die vor dem 1. November 1918 bezw. bis zum 27. Nopem⸗ 
ber 1917 ausgeſtellt wurden, was nicht mehr als ſelbſtver⸗ 
ſtändlich tft. 

Die weiteren Beſtimmungen regeln in bekannter 
Weiſe die Formalitäten, ferner die äußeren und in⸗ 
neren Bedingungen, unter denen eine ärztliche Praxis er⸗ 
öffnet und ausgeiibt werden kann, was für die weitere 
Oeffentlichkeit wohl von geringerer Bedeutung iſt. 

Intereſſant iſt, daß ein aus ländiſcher Expert 
ſagen wir ein Univerſitätsprofeſſor, nur zur Beratung 
herangezogen werden kann, und zwar auch nur in jenen 
Fällen, in denen ein in Polen geſetzlich anerkannter Arzt 
ſeine Genehmigung hierzu erteilt. 

Den Doktortitel dürfen hinfort alle Aerzte füh⸗ 
ten, die ihr ärztliches Diplom vor dem 30. Juni 1930 er⸗ 
halten haben. Einer beſonderen miniſteriellen Erlaubnis 
bedarf der Titel eines Spezialarztes, der nach Anhören 
der Meinung der Haupt⸗Aerztekammer verliehen wird. 

Operative Eingriffe kann der Arzt nur in: 
Einvernehmen mit dem Kranken oder deſſen rechtlichen 
Vertreter ausführen, in welchen direkte Gefahr droht und 
die Operation außerhalb des Bereiches der Heilanſtalt aus⸗ 
geführt wird. Die Fragen in Abtreibungsfällen werden 
durch folgende Punkte geklärt: 

Schwangerſchaftsunterbrechung in den im Artikel 283 
vorgeſehenen Fällen kann nur dann vorgenommen werden, 
wenn eine Erklärung des Staatsanwalts vorliegt, die be⸗ 
jagt, daß die Schwangerſchaft infolge Uebertretung der 
Artikel 203, 204, 205 und 206 (Vergewaltigung uſw.) ent⸗ 
ſtanden iſt. In Fällen, in denen Abtreibung durch den 
Geſundheitszuſtand der Frau bedingt iſt, kann der Arzt auf 
Grund der Erklärungen von zwei weiteren Aerzten die 
Operation ausführen. 8 

Falls irgendein Gebietsteil durch eine Epidemie heim⸗ 
geſucht werden ſollte) können alle Aerzte, ſoweit fie das 35. 
Lebensjahr noch nicht überſchritten haben, zum öffent⸗ 
lichen Geſundheitsdienſt herangezogen werden, 
falls feine genügende Anzahl ärztlichen Dienftperjongis 
borgejehen tt. 

Im Einverſtändnis mit der Aerzlekammer find durch 
die Verwaltungsbehörden der Wojewodschaft die Werzte- 
gebühren geregelt, es jet denn, daß zwischen Patient 
und Arzt nicht ein Sonderbertrag geſchloſſen wird. In 
Streitfällen entſcheidet das Schiedsgericht der Aerzle⸗ 
ſammer. 


Kohlenverſtändigung mit England. 

Wie aus London gemeldet wird, fanden dort Verhand⸗ 
lungen geilen den Vertretern des polniſchen Kohlenberg⸗ 
baus und dem ſogenannten Kartell der fünf Grafſchaſten 
ſtatt. Dieſe Verhandlungen, die ſeit langen Jahren von 
Zeit zu Zeit aufgeſriſcht wurden, um immer wieder zu 
ſcheikern, ſollen jetzt zu einer Verſtändigung geführt haben. 
Es ſoll ein vorläufiges Uebereinkommen und die Au 
teilung der ſkandinaplſchen Märkte zuſtande gekommen fein, 
indem ſich die Gruben, nach ſechsjährigem Konkurrenz⸗ 
kampf, beſtimmte Kontingente zuſichern und Vereinbarun⸗ 
gen bezüglich der Preiſe getroffen haben. 


Neichs regierung wirbt um Bayern. 


Berlin, 11. Oltober. Reichskanzler von Papen 
Mt in München eingetroffen. Es find hier Verhandlungen 
über die Verfaſſungsreform vorgeſehen. Es beſtehen zur» 
zeit nicht weniger als eiwa ein Dutzend Enkwürſe zur Vor⸗ 
ſaſſungsreſorm. Der Zweck der Beſprechungen iſt, die 
bayriſche Regierung davon zu überzeugen, daß die Ver⸗ 
einigung des preußiſchen Verwaltungsapparates mit dem 
Reichsap parat keine Schmälerung des Einfluſſes der Län⸗ 
der barſtellen. 

In München in Begleitung einiger höherer Beamter 
angekommen, ſtattete Reichskanzler Papen zunächſt dem 
bahriſchen Geſamtminiſterium einen Beſuch ab. Dann 
ſprach Papen beim Landtagspräſidenten und in der Stabot⸗ 
verwaltung bor. 


Kampf gegen den Koftenneilt. 


Puna, 8. Oltober. (Reuter) Die Bewegung zur 
Abſchaffung der Eigenſchaft der Unberührbarkeit macht 
langſame Fortſchr ie orthodoxen Hindus ſetzen ihr 
noch heftigen Widerſtand entgegen. 


Lodzer Bolkszetung — Wattwoch, den 32. Ortoder 1932. 


Paris iſt wieder optimiſtiſch 


Herriot bleibt zwei Tage in London. — Keine Konferenz, 
ſondern nur „Gedankenaustauſch“. 


Paris, 11. Oktober. Miniſterpräſident Herriot 
hat heute um 16 Uhr in Begleitung ſeines Kabinettschefs 
Marcel Rey und eines hohen Beamten des Quai d’Drjay 
Paris verlaſſen. Seine Rückkehr nach Paris ift für Sonn⸗ 
abend vorgeſehen, jo daß ihm zwei volle Tage bleiben, um 
mit dem engliſchen Minifterpräfidenten und Außenminiſter 
Sir John Simon Rückſprache zu nehmen. 

In der Pariſer Preſſe begrüßt man allgemein das Zu⸗ 
ſtandekommen des Londoner Beſuchs Herriots, aus dem 
man, ohne die Tragweite der gegenfeitigen Unterredungen 
u Überſchätzen, ſehr optimiſtiſche Schlußfolgerungen 
fir die weitere Entwicklung der Arbeiten der Abrüſtungs⸗ 
konferenz zieht. Die Blätter betonen jedoch allgemein, daß 
es ſich bei der Zuſammenkunft Herriots mit Macdonald 
nicht um eine Konferenz zu zweien handele, 25 nur 
um einen gegenſeitigen Gedankenaustauſch im Rahmen des 
franzöſiſch⸗engliſchen Vertrauensabkommens, wobei die 
Möglichkeiten e werden ſollen, die am beſten ge⸗ 
eignet find, die Genfer Verhandlungen wieder in Fluß zu 
bringen. Was dabei den von Macdonald angeregten Gr 
danken einer 5⸗Konferenz anlangt, jo nimmt man franzö⸗ 
ſiſcherſeits an, daß der engliſche Miniſterpräſident die Ge⸗ 
legenheit benutzen werde, um ſeinen franzöſiſchen Kollegen 
über die letzten Verhandlungen mit der Reichsregierung zu 
unterrichten, die zur Annahme der engliſchen Einladung 
geführt haben. Man unterſtreicht jedoch ganz beſondees, 
daß zwiſchen den beiden Staatsmännern keinerlei Beſchlüſſe 
gest würden, ſondern nur eine Annäherung der beider⸗ 
ſeitigen Auffaſſungen über die Gleichberechtigungsforderung 
Deutſchlands verſucht werde. 


Auch v. Neurath ſoll nach London eingeladen werden. 
In Genf iſt man der Anſicht, daß England die einzige 
Macht ſei, die eine Regelung zuſtandebringen fan. Eine 
franzoſenfreundliche Zeitung will aus London erfahren 
haben, daß Macdonald nach ſeiner Ausſprache mit Herriot 
beabsichtige, den deutſchen Außenminiſter v. Neurath nach 
London einzuladen. 


England lehnt Garantien ab. 


London, 11. Oktober. Zu dem Gerücht, daß bei 
der Unterredung zwiſchen Maedonald und Herriot außer 
dem deutſchen Anſpruch auf Gleichberechtigung unter Um⸗ 
ſtänden auch der neue franzöſiſche Abrüſtungsplan und in 
Verbindung hiermit ein auf etwa 10 Jahre berechneter 
„politifher Waffenſtillſtand“ erörtert werden würde, wäh⸗ 
tend deſſen Laufzeit Deutſchland die Frage der Oſtgrenzen 
nicht meiden dürſe, meldet der diplomatiſche Korreſpon⸗ 
dent des „Daily Telegraph“, daß man von England un⸗ 
möglich eine Garantie in der angedeuteten Richtung erwar⸗ 
ten könne wie Frankreich, Polen und die Tſchechoflowalei 
es offenbar wünſchten. Es könne ſein, daß der perſönlichen 
Ausſprache zwiſchen Macdonald und Herriot ſpäterhin eine 
ähnliche Unterredung zwiſchen engliſchen Miniſtern und 
dem deutſchen Reichskanzler oder Reichsaußenminiſter folge. 
Sollte dieſe perſönliche Aussprache die deutſch⸗franzöſiſchen 
Schwierigkeiten überwinden, ſo würde eine 8 oder 9 
Meächtekonſerenz in Genf oder Lauſanne ſtattſinden. 


Amerita drängt auf Annahme 
des Hoober⸗Planes. 

Die Unterredung Norman Davis mit Macdonald. 

London, 11. Oktober. Die Unterredung Macdor 
nalds mit dem Amerikaner Norman Davis erſtreckte ſich 
faft ausſchließlich auf Fragen der Seeahrüſtung. Es han⸗ 
delt fich hierbei von amerikaniſcher Seſte aus darum, die 
Engländer zur Annahme der Hooverſchen Vorſchläge zu 
überreden, die eine Herabſetzung der geſamten Schiffston⸗ 
nage um etwa ein Drittel unter Beibehaltung der jetzigen 


aus die Theorie der kleineren Linienſchiſſe jedoch unter 
Beibehaltung oder vielleicht Vermehrung der jetzigen 
Schiffszahl verteidigt wird. Es verlautet, daß die Unter⸗ 
redung keine bemerkenswerten Fortſchritte zur Ueber⸗ 
brülckung der gegenſäßlichen Auffaſſung gebracht hat. Uns 
ſcheinend hat ſich Macdonald dahinter verſchanzt, daß er 


Ein neuer Fall Sacco und Vanzetti. 
Kommuniſtiſche Drohungen gegen die Pariſer amerikanſſche 
Bolſchaſt. 


Paris, 11. Oktober. Nachdem der Oberſte ameri⸗ 
kaniſche Gerichtshof die wegen Vergewaltigung zweier Amer 
rilanerinnen gegen 7 Neger verhängten Todesurteile für 
reviſionsfähig erklärt hat und der Prozeß demnächſt erneut 
verhandelt werden ſoll, herrſcht in Parſſer kommuniſtiſchen 
Kreiſen größte Erregung, ſo daß man ſchon jetzt mit großen 
Ausſchreitungen rechnet, wie fie ſich anläßlich der Hin⸗ 
richtung Saccos und Vanzettis ereignet haben. 

Am Montag erſchien in der amerikaniſchen Bolſchaft 
ein Vertreter der kommuniſtiſchen Jugend und erklärte, das 
Botſchaftsgebäude werde in die Luft geſprengt werden, falls 
das Urteil an den 7 Negern vollſtreckt werde. 15 andere 
Abordnungen der „Roten Hilfe“ und einer Reihe kommu⸗ 
niſtiſcher Vereinigungen haben gleichlautende Drohungen 
J ausgeſprochen. In der amerikaniſchen Botſchaft wurde er⸗ 


großen Linienſchiffe vorſehen, während von engliſcher Seite | 


zurzeit nichts Näheres ſagen könne, ſondern zunächſt den 
Beſuch Herriots abwarten müſſe. 

Hieraus geht hervor, daß die Seeabrüſtung eine er⸗ 
hebliche Rolle in der Unterredung zwiſchen Macdonald und 
Herriot ſpielen dürfte, die durch die Anweſenheit von Davis 
und dem amerikaniſchen Admiral Hep¾hurn in London noch 
beſonders unterſtrichen wi Wenn man mit dem Siege 
des demolratiſchen Präſidentſchaftskandidaten Rooſevelt 
rechnet, gewinnt dieſes erhöhte Bedeutung, da Davis in 
einer demokratiſchen Verwaltung der zulünftige Staats⸗ 
ſekvetär fein könnte. 

Norman Davis traf am Dienstag auf Sir Walther 
Layton, der England bei den Vorverhandkungen für dle 
Weltwirtſchaftskonferenz vertreten ſoll. Die deren die 
dem Amerikaner Davis geſtellt worden iſt, erſtreckt ſich 
offenſichtlich auf folgende drei Hauptgebiete: 1. Abrüſtung, 
2. Weltwirtſchaftskonſerenz, 3. Allgemeine Abrüſtung. 


Neues über den franzöſiſchen Abrüſtungs⸗ 
plan, 


Paris 11. Oktober. Der franzöſiſche Abrüſtungs⸗ 
plan, deſſen Beſtimmung an das Locarno⸗Abkommen er⸗ 
innerte, enthalte ein allgemeines Abrüſtungsabkommen, 
einen allgemeinen Konfultativpakt, ein regionales Ablom⸗ 
men über den Beiſtand, die Sicherheit und die Kontrolle 
(bezieht ſich nur auf Europa), ein Abkommen über die all⸗ 
mähliche Schaffung der internationalen Streitmacht und 
ein Protokoll über die Anwendung des Grundſaßes der 
Gleichberechtigung. Der Plan verpflichte die vertragſcheie⸗ 
ßenden Teile, im Konfliktfalle jofort zufammenzutreten, um 
die Lage zu prüfen und, wenn die kriegführenden Staaten 
auch zu den Unterzeichnern des neuen Paktes zählen, Lin⸗ 
nen 48 Stunden die Feindſeligkeiten einzuſtellen. Andern⸗ 
falls würden ſämtliche obligatoriſchen Sanktionsmaßnah⸗ 
men, die alle vertragſchließenden Teile binden, in Kraft 
treten. Hierbei handle es ſich für die europätichen Staazen, 
um die bereits in anderen internationalen Verträgen vor⸗ 
geſehenen gegenseitigen Unterſtützungsmaßnahmen zugan⸗ 
ſten des angegriffenen Staates, während Amerika auf die 
Vorteile der Neutralität verzichten folle. Das Abkommen 
ſehe ferner die Verpflichtung vor, niemals ein anderes 
Land vor eine vollendete Tafſache zu ſtellen. Was das rer 
gionale Abkommen angehe, ſo enthalte es die gleiche Prä⸗ 
ambel wie das Locarno⸗Abkommen und werde außerdem 
durch eine Nichtangriffsgarantie verſtärkt. Was ſchließlich 
die Schaffung einer internationalen Streitmacht anlange, 
jo handle es ſich darum, dem Völkerbund Bombenflugzeuge 
15 Verfügung zu ſtellen und den Unterzeichnerſtaaten die 

enutzung dieſer Flugzeuge überhaupt zu verbieten. Pa⸗ 
rallel hiermit lauſe eine ſtrenge Kontrolle der Handels⸗ 
luftfahrt. Die Durchführung des Grundſatzes der Gleich⸗ 
berechtigung jet jo gedacht, daß ein diplomatiſches Schrift⸗ 
ſtück zunächſt einmal den gegenwärtigen Rüſtungsſtand aller 
Länder einschließlich Deulſchlands feſtſtelle. Auf der Grund⸗ 
lage des daun feſtgeſetzten Rüſtungsſtandes, der auf kelnen 
Fall erhöht oder vermindert werden könne, ſolle Deutch 
land dann der Grundſaß der Gleſchberechtigung zuerkaun;: 
werden. 


Tſtulescu fol helfen. 


Paris, 11. Oktober. Der bisherige rumäniſche Ge. 
jandte in London und neuernannte rumäniſche Außen⸗ 
miniſter Titulescu iſt am Montag auf ſeiner Reiſe nach 
Bukareſt in Paris eingetroffen, wo er ſich bis Mittwoch 
abend aufhalten wird. Titulesen wird heute vormittag 
eine Unterredung mit dem franzöſiſchen Miniſterpräſiden⸗ 
ten Herriot haben, woran ſich mehrere Beſprechungen mit 
hochſtehenden franzöſiſchen Politikern anſchließen werden, 
Preſſevertretern, die ſich zu jenem Empfand auf den Bahn 
hof begeben hatten, erklärte Titulescu nur, daß er den 
Poſten des rumäniſchen Außenminiſters endgültig ange 
nommen habe. 

Paris, 11. Oktober. Der neue rumänische Außen⸗ 
miniſter hatte am Dienstag eine zweiſtündige Unterredung 
mit Herriot über den franzöſtſch⸗ruſſiſchen und den rumä⸗ 
niſch⸗ruſſiſchen Nichtangriffspakt. 


klärt, daß nur die Wafhingtoner Regierung ermächtigt 
einzuſchreiten und daß die Botſchaft in dieſer Sache ni 
tun könne. Das Botſchaftsgebäude wird von einem gz 
Aufgebot von Kriminalbeamten bewacht. 


Aufſtand in Abeſſinien. 


London, 10. Oktober. In dem oſtafrikaniſchen 
Kaiſerreich Abeſſinien iſt ein Aufftand gegen die Regierung 
ausgebrochen. Der Führer der Aufſtändiſchen ſoll ein Ver⸗ 
wandter des abeſſiniſchen Kaſſers jein. 

London, 11. Oktober. Blättermeldungen zufolge, 
iſt bei der hieſigen abeſſiniſchen Geſandtſchaft eine Mel⸗ 
dung aus Addis Abeba eingegangen, wonach der Sohn de 
Ras Hailu, der kürzlich wegen Hochverrats zum Tode ver⸗ 
urteilt, aber vom Sailer begnadigt worden war, einen Auf⸗ 
ſtand gegen die Regierung angezettelt und den vormaligen 
Wohnſitz ſeines Vaters, Debra Markos, in Beſitz gen 
men hat. Die Aufſtändiſchen werden von Regierungs⸗ 
truppen belagert 


Bee. 


Vobger Volksgeikung — Mittwoch, den 12. Oktober 1932. 


Lohyd George bleibt bei feiner Polltit. 


London, 11 er 775 ale engliſche Mini⸗ 

rpräfident Lloyd George lehnte eine Einigung mit den⸗ 
e früheren Aberalen Parteifreunde, die Hitze 
lich aus der engliſchen Regierung ausgeſchieden find, ab. 
In einem Brieſe teilte Lloyd George mit, daß er der Ein⸗ 
ladung zu einer bevorſtehenden großen liberalen Kund⸗ 
gebung nicht Folge leiſten werde. Lloyd George bezeichnet 
die geſamte bisherige Politik der liberal⸗konſervatſven 
Regierungsloalition als ein Unglück für England. Weizer 
wendet ſich Lloyd George gegen die engliſche Note zu der 
deutſchen Gleichberechtigungsforderung. Dieſe Note habe 
die Lage 145 verſchlechtert. Wenn der engliſche Liberatis⸗ 
mus, ſo ſchließt Lloyg George, wirklich einen neuen Anlauf 
ehmen ſollte, jet er mit ganzem Herzen dabei, Aber dabei 
müſſe fid) die Patel von jeder Verantwortung für die von 
den liberalen Miniſter in den letzten 12 Monaten belrie⸗ 
Vene Politik losſagen. 


Franzöſiſches Militärſlugzeug 
über deutſchem Gebiet. 


Trier, 11. Oktober. Ein franzöſiſcher Militär⸗ 
boppeldecker, der aus Richtung Diedenhofen kam, überflog 


heute kurz nach 16 den deutſchen Grenzort Perl an der 
Moſel. en 50 über Oberperl flog der 
Apparat über luxemburgiſches Gebiet nach Frankreich zu⸗ 


rück. Der Vorfall wurde den deutſchen Behörden gemeldet, 


Streit anf franzöſiſchen Paſſagierdampfern 


Paris, 10. Oktober. Auf den großen Paſſagſer⸗ 
dampfern der franzöſiſchen Schiffahrtsgeſellſchaften Meſſa⸗ 
res Maritimes iſt ein Streit ausgebrochen. Obgleich 
= Handelsmarineminiſter perſönlich eingriff und die 
Durchführung der von der Geſellſchaft angekündigten Maß⸗ 
Ben auf den 1, Februar verſchob, haben ſich auch die 
Beſatzungen der beiden großen Dampfer „Champollion“ 
und „Lamartine“, die am Dienstag nach dem Orient aus⸗ 
laufen follten, geweigert, die Arbeit wieder aufzunehmen. 
Inzwiſchen wurde die Beſazung der „Angkor“ durch ei 


neue t, fo daß das Schiff am Sonntagabend den Ha⸗ 


ſen von Marſeille verlaſſen konnte. 
Der Streikgrund iſt das füngſt ergangene Verbot an 


die Schiffsmannſchaften, franzöſiſche Franks in den Orient⸗ 


bäfen in Piaſter umzuwechſeln. 


Militärische goloniſierung der Mandſchurei 

Sondon, 11. Oktober. Ueber die japaniſche Eins 
Sanderung nach der Mandſchurei berichtet ein engliſcher 
Journaliſt. Die meiſten diefer Einwanderer, die in gan⸗ 
zen Scharen kämen, ſeien kräftige Männer Mitte der Zwan⸗ 
sigerjahre ame Familien. Sie ſeien wie Soldaten geklei⸗ 
det, militärſſch eingeteilt und würden von Offizieren ge⸗ 
führt. Der einzige Unterſchied zwiſchen ihnen und den re⸗ 
gulären Soldaten fei das Fehlen von Abzeichen an ihren 
Uniformen. Die japaniſchen Einwanderer würden im 
Nordweſten der Mandschurei angeſiedelt. 


Handelsdittatur in dünemarl. 


Kopenhagen, 11. Oktober. Mit ziemlicher Be⸗ 
ſtimmtheit verlaukek, daß die Valutageſetze, die der Han⸗ 
delsminiſter am Dienstag dem Folketing vorlegen wird, 
auf eine Handelsdiktatur für den Zeitraum von eineinhal 
Jahren hinauslaufen. Der Hande sminiſter ſoll die bo 
Herrſchaft über die Wareneinfuhr bis zum März 1934 
halten. Die Valutazentrale joll abgeſchafft und durch ein 
dreiköpfiges Direktorium erjeßt werden. Von einer Frei⸗ 
liſte foll in den neuen Geſetzen leine Rede mehr ſein. Da⸗ 
gegen ſollen neue Zölle eingeführt werden, und zwar hör) 
wahrscheinlich Gewichtszölle anſtatt Wertzölle für Kunſt⸗ 
jeide, Lederwaren, Schuhwaren uſw. Weiter ſoll in den 
Geſetzen beſtimmt werden, daß die Inlandpreiſe nur erhöht 
werden dürfen, wenn die Erzeugungsunkoſten ſteigen. 
Dieſe Geſetzesvorſchläge würden vorausſichtlich noch 
im Laufe des Winters Folketingneuwahlen zur Folge 
haben, da ſich gegen ſie ſchon jeßt ſehr ſtarte Oppofttten 
geltend macht. 


Die Induſtrialinierung Nußlands. 


Moskau, 11. Oktober. Der ruf he Staatspräſt⸗ 
dent Kalinin hielt bei der geſtrigen Eröffnung des groß 
Waſſerkraſtwerles Dnieproſtrof am Unterlauf des Dniepr⸗ 
Fluſſes eine Rede, in der er darauf hinwies, daß mit der 
Eröffnung dieſes Werkes ein neuer Vorſtoß für die weitere 
Induſtrialiſterung Rußlands unternommen worden ſei. 

Der Volkstommiſſar für die Schwerindustrie betonte, daß 
die ruſſiſche Regie rung und die ruſſiſche kommuniſtiſche Par⸗ 
tei alle freien Mittel- und Menſchenkräfte zur Verfügung 
gefett hätten, um den Ausbau des Kraftwerkes zu voll⸗ 
enden, 


Somieibericht Über „Gegenrevolutionäre“ 


Moskau, 11. Oktober. In Moskau erregt zur Zeit 
bie Veröffentlichung eines a milichen (5) Berichts 11 5 
zes Auſſehen. In dem Bericht wird mitgeteilt, daß ſich 
innerhalb der Kommuniſtſſchen Partei der Soſpjetunion 
eine aus 19 Maun beſtehende gegenrevolutjonäre Gruppe 
gebildet habe. Eine Anzahl Parteimitglieder habe einen 
Sowjetblock gegründet, der von der Regierung und der 
Partei die Einführung privatkapitaliſtiſcher Methoden in 


der Sowjetunion ſowie Maßnahmen für die Freigabe der 
privaten Initiative verlangt. Dieſe politiſche Gruppe habe 
die Entfernung der Sowjetführer einſchließlich Stalins ge⸗ 
fordert. Auch habe fe verſucht, mit Hilfe gefälſchter Doln⸗ 
mente zu beweiſen, daß die Politik der Partei zu einem p 
litiſchen und wirtſchaftlichen Zuſammenbruch des Landes 
führen werde, An der Spie dieſes revolutionären Sowjek⸗ 
blocks ſollen die bekannten Führer Sinowjew, Uglanom 
und Kamieniec, ein Schwager Trotztis, geſtanden haben. 

Der Zentralkomitee⸗Ausſchuß der Kommuniſtiſchen 
Partei, von dem der amtliche Berſcht ausgeht, hat be⸗ 
ſchloſſen, alle Mitglieder des Sowjetblocks und feine Orga⸗ 
niſatoren aus der Partei auszuſchließen. 


Amerilaniſche „Biniliintion‘“ auf den 
Philippinen. 


Neuyorl, 11. Oktober. Der Aufruhr der Moro⸗ 
Eingeborenen auf den Philippinen forderte bisher 42 Tote 
und zahlreiche Verwundete. Eine Strafexpedition geht ge⸗ 
gen die Eingeborenen mit rückſichtsloſer Schärfe vor. Die 
Moro Eingeborenen haben ihre ortiäaften unter Zurück⸗ 
laſſung der Frauen und Kinder geräumt. 


Die Kriegsſadkel in Südamerila. 


Neugork, 11, Oktober. Zu den Kämpfen zwiſchen 
Paraguay und Bolivien und den außerordentlich geſpann⸗ 
ten Beziehungen zwiſchen Columbien und Peru tritt als 
drittes beunruhigendes Ereignis ein Gefecht, das nach Mel⸗ 
dungen aus Guayaquil am Montag zwiſchen Truppen der 
ecuadorhaniſchen Garniſon von Oriente und perüaniſchen 
Streitkräften ſtattgefunden hat. Die ganze ecuadoryaniſche 
Provinz El Oro befindet ſich in größter Erregung. 


Aus Welt und Leben. 


Daubmann als Betrüger feſtgeſtellt. 


Freiburg, 11. Oktober. Es verlautet, daß 
neuerliche Vernehmung des angeblichen ehemaligen Kri 
gefangenen Daubmanm am Dienstag mit feinem Geſtän 
nis geendet haben ſoll. Ein Mitglied des Unterſuchungs 
ausſchuſſes erklärte, daß die Unterſuchung die Unglaubwür⸗ 
digkeit Daubmanns ergeben habe. Der wirkliche Daub⸗ 
mann fei tot. 


Schredlicher Tod dreier Frauen. 


Am Montag ereignete ſich in Brome bei Grenoble in 
Frankreich ein fürchtbares Unglück, dem drei Frauen zum 
Opfer fielen. Drei Frauen überquerten bei Brome ein 
Eiſenbahngleis. Dabei blieb eine der drei Frauen mit 
dem Schuhabſat in den Schienen ſtecken. Als die beiden 
anderen ihr helfen wollten, wurden alle drei von einem 
Schnellzug erfaßt. Eine Frau wurde ſofort getötet, ihre 
Tochter, der ein Bein abgequetſcht worden war, ſtarb im 
Krankenhaus, die Schwiegertochter liegt mit ſchweren 
Schädelperletzungen hoffnungslos darnieder. 


Amerikaniſche „Könige“ verhaftet. 


Der von den Polizeibehörden der ganzen Welt geſuchle 
ehemalige Millionär Samuel Inſull aus Chikago, der an⸗ 
geblich 400 Millionen Dollar unterſchlagen haben ſoll und 
aus Amerila geflüchtet war, iſt in Athen verhaftet worden. 

Samuel Inſull ſowie jein Bruder Martin waren Be⸗ 
gründer und Leiter der amerikaniſchen Milliarden⸗Inveſti⸗ 
ment⸗Truſts. Martin Inſull wurde von kurzem in Kanada 
verhaftet. Beide wurden einſt unter die Reichſten der 
Welt gezählt. 

Auslieferungsverfahren find von der amerikaniſchen 
Behörde bereits eingeleitet. 


Entgleifung des Schnellzugs Paris Bafel. 
Der Schnellzug Paris —Baſel iſt in Villepatour bei 
Gretz entgleiſt. 5 Perſonen wurden verletzt. 
Ein Bankdirektor in Chicago entführt. 


Der Pri nt einer Chicagger Bank iſt von Verbre⸗ 
chern entführt worden, die unter Todesdrohungen ein Abit 
geld von 5000 Dollar verlangen, 


Gronau und feine Begleiter in Sicherheit gebrakht, 

In einem in Berlin eingetroffenen Funkſpruch t 
Wolfgang v. Gronau mit, daß fein Flugboot im Schlepptau 
der, Caragola“ Dienstag früh in Nangoon in Burma (In⸗ 
dien) eingetroffen iſt. Die Beſaßzung jet wohlauf, die Ma⸗ 
ſchine in beſter Verfaſſung. Er hoffe, recht bald weiterflie⸗ 
gen zu können. Aus dieſem Funkſpruch geht hervor, daß 
alle Nachrichten, die von einem Leckſpringen des Flugbootes 
wiſſen wollten, jeder Begründung entbehren. Der Dor⸗ 
nierwal hat vielmehr die Zwiſchenlandung auf offener See 
trotz des ſtarken Wellenganges gut überſtanden. 


Einſturz eines Schuppens; 40 Verletzte. 
Bei einem Fußballwetklampf in Meſſing 
ſtürzte ein Schuppen ein, auf dem ſich etwa 25, 
befanden. 49 Perſonen wurden verletzt. 


Paris —Budapeſt auf der Wagena 
Der Ungar Stefan Talacs wurde geſtern bei der An⸗ 
lunft des Orient⸗Expreßzuges am Ofbahnhof als blinder 


(taken) 
Zuſchauer 


S N 


Paſſagier entdeckt und verhaftet, als er unter einem Wagen 
hervorkroch. Er hatte die ganze Reiſe von Budapeſt nach 
Paris auf den Wagenachſen zürückgelegt. Er war fo ex⸗ 
ſchöpft, daß er ſofort ins Kranlenhaus geſchafft werden 
mußte. Er wird unverzüglich abgeſchoben werden, da e! 
feine Legitimationspapiere beſitzt. 


Prozeß gegen 63 Rauſchgiſthändler. 

In Alexandrien wurde ein großer Prozeß gegen 
Perſonen beendet, die des ungeſetzlichen Handels mitRauſch, 
giften angeklagt waren. 31 Perſonen wurden zu Freiheils“ 
ſtrafen bis zu fünf Jahren und zu Geldſtrafen bis 1000 
Pfund Sterling verurteilt. Einer der Angeklagten wurde 
zur Deportation verurteilt, neun Angeklagte verbleiben 
weiter in Haft, weil fie vor die Konſulargerichte geſtellt 
werden. Die Rauſchgifthändler gehörten ſieben verſchiede⸗ 
nen Nationen an. 


An der Zunge verblutet! 

Einen ſeltſamen Tod erlitt dieſer Tage ein Invalide 
in Gladbeck, Er litt bereits ſeit längerer Be an Krampf⸗ 
zuſtänden. Bei einem dieſer Anfälle geriek aber die Zunge 
zwiſchen die Zähne. In ſeinem Krampfe zerfleiſchte er die 
Zunge derart, daß er an dem überaus großen Blutverfuſt 
berfchieb, 


Bata verbraucht 5 Mill. Kg. Gummi pro Jahr. 

Die Batawerke in Zlin verbrauchen jährlich etwa 
5 Mill. Kilogramm Gummi, das aus Java, Sumatra, Cey⸗ 
lon, Malacca und Braſilien eingeführt wird, Dieſe Menge 
lommt einem Eiſenbahnzug von 500 Waggons mit einer 
Länge von 5 Kilometer gleich. 


Leda dadaddadaadaaddcadddd 
Achtung! Chojny, Lodz⸗Oſt, Lodz⸗Nord! 


Um die Parteimitglieder mit dem Problem der Freien 
Stadt Danzig und den rechtlichen ſowie ſtaatspolitiſchen 
Zuſammenhängen dieſer jo überaus heillen Frage bekannt 
zu machen, wird Gen. Koeiolek in obigen Ortsgruppen 
einen Vortrag über das Thema: 


„Das Danziger Problem“ 
halten. Zu dieſem Zweck finden in dieſen Ortsgruppen 
Mitaliederverſammlungen 


ſtatt, und zwar: 
Chojny, am Sonntag, den 16. Oktober, um 10 
Uhr vormittags im Parteilokale, Ryſia 36. 
Lodz⸗Oſt, am Sonnabend, dem 22. Oktober, um 
7 Uhr abends, im neuen Lokal, Pomorſta 129, 
Lodz⸗Nord, am Sonntag, dem 23. Oktober, um 
9.30 Uhr vormittags, im Parteilotal, Polnaſtraße & 
Parteimitglieder, erſcheint zahlreich! 


ANENIELNILEEKUEINNDAERUERUNENNRFETNADUANAINNID 
Nadio⸗Stimme. 


Mittwoch, den 12. Oktober 1932. 


Polen. 
Lodz (233,8 M.). 
11,50 Wetterbericht für den Flugverkehr, 11.58 Zeitzei⸗ 
chen, Krakauer Fanſare, Programm, 12.10 Preſſeumſchan, 
12.20 Schallplatten, 12.40 Wetterbericht, 12.45 Schull⸗ 
platten 16.25 Schallplatten, 17 Schallplatten, 17.55 Pro⸗ 
gramm, 18 Leichte Muſik, 18.55 Verſchiedenes, 19.20 Be⸗ 
richt der Lodzer Induſtrie⸗ und Handelskammer, Theater⸗ 
programm, 19,45 Nachrichten aus aller Welt, 20 Volls⸗ 
orcheſter, 20.55 Sportbericht und Nachrichten aus aller 
elt, 21.05 Schwediſche Kompositionen 22.15 Tanzmuſik, 
Vetter» md Polizeibericht, 23 Tanzmuſik. 


Ausland. 
Berlin (716 195, 418 M.) 
11.30 Konzert, 14 Schallplatten, 16.30 Unterhaltungs 
muſit, 17 5 dſtunde, 17.45 Jules Weismann ſpieit, 
20 Molinari dirigiert, 20.30 Studentenlieder, 21.20 Tanz⸗ 
mil. 
önigswuſterhauſen (983,5 165, 1635 M.). 
12.05 Schallplatten, 14 Konzert, 15 Jugendſtunde, 15.45 
Frauenſtunde, 16.30 Nachmittagskonzert, 18.30 Der 
Weltkrieg, 10.30 Oper: „Undine“, 22.30 Tangmufit, 
Langenberg (635 1 z, 472,4 M.). 
12.30 Konzert, 13 Konzert, 15.50 Kinderſtunde, 17 Rom 
gert, 20.30 Studentenlieder, 21 Sinfoniekonzert, 22,80 
Nachtmuſik. 
Wien (581 195, 517 M.). 
11.30 Koſtzert, 13.10 Schallplatten, 
15.50 Kiuderſtunde, 17 Konzert, 20, 
Studentenlieder 22.15 Konzert. 
Prag (617 103, 487 M.). 
13.30 Schallplatten, 
Deutſche Sendung, 


5 


15.20 Slapierfongerk, 


Voltsmuſtt, 20.30 


6.10 Orcheſterkonzert, 18,2 
19.25 Lieder, 20 Orcheſterkonzert. 


— 
Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Lodz⸗Süd, Lomzynfka 14. Donnerstag, den 13. Di 
tober, 7 Uhr abends, außerordentliche Vorſtands⸗ und 
Vertrauensmännerſtzung. 

Lodz⸗Nord. Sonntag, den 23. Ottober, 9.30 Uhr, 
Mitgliederverſammiung mit Reſerat des Genoſſen Kociolel 
über „Das Danziger Problem“. 


———— —äPůFA—ñ᷑ñ——ññ 
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Familienroman von Johannes Lüther. 


Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale). B 

Bruno Jürgens fand die letzte Bemerkung Höchft geiſt⸗ 
dos, vergaß es aber unter dem Blick der Glutaugen Nellys, 
die ſie ihm jetzt, während ſie ihm zum Abſchied die Hand 
hinhielt, wieder voll zuwandte. Dabei ſagte fie: 

„Wir ſind am Ziel, wie Sie ſehen.“ Sie deutete auf 
ihr Haus und fuhr fort: „Schade, ich hätte mich gern noch 
länger mit Ihnen unterhalten.“ 

„Bitte, Fräulein Bruck“, knüpfte er eilfertig an, „fo be⸗ 
ſtimmen Sie Tag und Stunde eines Wiederſehens. Ich 
würde mich ſehr freuen, dürfte ich einen Nachmittag in 
Ihrer Geſellſchaft verbringen.“ 

Sie überlegte und entſchied: 

„Morgen nachmittag drei Uhr hier. Auf Wiederſehen.“ 

Daß ſie ſo ſchnell auf ſeinen Vorſchlag eingehen würde, 
batte er nicht gehofft und war deshalb freudig überraſcht. 

„Auf Wiederſehen!“ Mit feftem Händedruck gab er den 
Grußwunſch zurück. „Auf Wiederſehen“, und eilte beſeligt 
heim. 

„Welch ein Weib —, welch ein Weib“, ſtammelte er 
immer wieder und hatte von Nelly doch nichts anderes als 
die Augen geſehen. 


© * « 


der Nieſe der enropäilhen Zirkuſſe und größte Polens Abteilung I. 


Zeit in Vodz ein⸗ 
getroffen. 


Zirkus Staniewski 


1 


Klrchen⸗Beſang⸗Berein 
der 
St. Zrinitatisgemeinde 
456... Voz. 
Die Herren Sänger 
8 werden hierdurch erſucht, 
zu der am Donnerstag, 
den 13. d. M., pünktlich um 245 Uhr 
nachmtttags, vom Trauerhauſe Emen⸗ 
tarnaſtraße 16 aus auf dem alten evang. 
Friedhof ſtattfindenden Beerdigung des 
n 


Theodor Ichirtang 


erſcheinen. Um pünktliches und zahl- 
Leiche Erſcheinen bittet 0 IB 


Der Vorſtand. 


0000090000 


Obſtbäum 


Veerenſträucher 


Neiche Sortenauswahl und ſtarke geſunde 

Stämme zu mäßigen Preifen, ſowie Ruß; 

bäume als ausgiebige Schattenſpender, emp⸗ 
fiehlt die Baumſchule von 
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Loder VBoltszeltung — Mittwoch, ven 12. Oktober 1982. 


„Mit wem ſtandeſt du hier vorm Hauſe, Nelly?“ fragte] 
Frau Bruck, als ihre Tochter vom Flur her das unanſehn⸗ 
liche, allzeit dämmerige Wohnzimmer betrat. 

Die Gefragte gab keine Auskunft. Sie war im Geiſte 
noch bei dem Studenten, der einmal Gutsbeſitzer werden 
wollte und fie eingeladen hatte, 

Es machte ſie ſtolz und froh, daß ſie, die Tochter eines 
kleinen Beamten, von einem Studenten beachtet wurde. 
Warum wohl? 

„Ich frage, mit wem du vor unſerem Hauſe ſtandeſt, 
Nelly? Du weißt, Vater will es nicht, daß du dich ſchon 
mit Männern einläßt. Sag' alſo: wer war es?“ 

Frau Bruck mußte auch jetzt noch einmal ihre Frage 
dringender wiederholen. Ihre Tochter hatte einen ovalen 
Spiegel mit goldigem Holzrahmen von der Wand ge⸗ 
nommen und ſuchte, indem ſie ſich genau betrachtete, nach 
einer Antwort auf Die Selbſtfrage, weshalb fie wohl von 
dem Studenten beachtet werde. „Weil ich hübſch, weil ich 
ſchön bin, deshalb.“ 

Sie hatte ſich bisher ſtets für häßlich gehalten, weil 
man ihr früher oft genug geſagt hatte, daß fie es ſei. 

„Nelly, ich bitte um Antwort. Wer war der Herr?“ 

„Ein Student, der mich kürzlich einmal gegen aufdring⸗ 
liche Burſchen in Schutz nahm. Ich traf ihn heute zufällig 
wieder, und da lud er mich für morgen zu einem Spazier⸗ 
gange ein.“ 

„So — ein Student?“, tat nun die Mutter befriedigt, 
„Dagegen kann man nichts einwenden. Scheint ein an⸗ 
ſtändiger Herr zu ſein, wenn er ſich ſo deiner annahm.“ 

„Ein ſehr anſtändiger Herr“, beeilte Nelly ſich zu ver⸗ 
ſichern. „Er ſtudiert nur, weil es ihm Vergnügen bereitet. 
Nötig hat er es nicht: denn er übernimmt ſpäter ſeines 


Vaters Gut.“ 


Eröffnung 


und arabiſche Pferde. 


Diverſe 


für jedermann! 


8 — 
„Mädchen“, ſprach die Mütter eiſſen 

danken aus, „wenn du den heiraten könnteſt.“ 
„Haha!“ Nelly lachte klingend auf. Auch ſte hütte 


e 115 Mutter gedacht, die jetzt mahnte 
„Aber ſei vorfichtig, daß Vater noch ni von uteſem 
Verkehr merkt; er würde . 

Die Tochter unterbrach: 

„Sei unbeſorgt, Muttchen, er ſoll es nicht erfahren.“ 

Dann verließ ſie, ein übermütiges Liedchen trällernd, 
das Zimmer und begab ſich nach oben auf ihre Mädchen ⸗ 
ſtube. Während fie dort ablegte und ihr Kleid wechſelte, 
dachte ſie wieder an Bruno Jürgens. 

Nein, fie hatte nicht gehofft, ihm noch einmal zu be⸗ 
gegnen, hatte den Vorfall auf der Promenade längſt ver⸗ 
geſſen gehabt. Ach, und nun traf ſie ihren Retter heute 
wieder. Welch glücklicher Zufall! Nun würde ſie ihn ge⸗ 
wiß näher kennenlernen, würde vielleicht, was auch die 
Mutter gemeint, feine... Nein, daran wollte fie noch 
nicht denken. Man durfte ſich nie zu früh freuen und dem 
Schickſal mit eigenen Plänen vorgreifen. 

Aber wie ſtattlich er ausſchaute, der große, blonde 
Mann! Und wie fein er gekleidet war! Anders als der 
Vater, der immer geflickte Hoſen trug. Ob er wohl auch 
einer ſchlagenden Verbindung angehört? 

Nelly hatte, ſeitdem fie nach der Verſetzung des Vaters, 
der Poſtſchaffner war, mit den Eltern in der Univerſitäts⸗ 
ſtadt wohnte, viel über der Studenten Leben und Treiben 
in übertriebenen Romanen geleſen, hatte auch von Be⸗ 
kannten allerlei vernommen, was geeignet war, zu blenden. 
Von dieſem Nimbus ſah fie nun auch Bruno Jürgens um⸗ 
haucht und jetzt ſich ſelbſt auch ein wenig. 

* 


5 *. 


Fortſetzung folgt)) 
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Praltiſche Handbücher 


Die Baſtelwerkſtatt. „31.— 90 


Streichen und Tapezieren von Zimmern 
Anſtreichen und Lackieren ſelbſtgefertigter 
Handſchriftendenrunng 
Charakterdeu tung 
Die Kunſt der freien Rede „ 
Vom Schüler zum Meiſter (Ein Führer 

zur Berufswahl) une 


auf dem Platz an der Ecke der Gienlletvisga u. Traugutia⸗Straße. Heute. den 12. Ol⸗ 
tober, um 8.30 Uhr abends prächtiges internationales Programm. 
Chineſen, Malayen, Marokkaner, Neger und Türken. 
18 bisher in Lodz nicht geſehene Attraktionen. 
8.30 Uhr abends. Zu der Nachmittagsvorſtellung bis um die Hälfte ermäßigte Preiſe Beim Zirkus große Menagerie 


Exotiſche Euſembles: 
Dreifierte Elefanten, Kamele, Zebras 
Achtung; beute 2 Vorſtellungen, um 4 und um 


Bathephon | elite 


mit 24 dentſchen Platten, 1 

faſt neu, billig zu verkaufen. in der (Kober 
Kopernika 61, Wohn. 25, Bollsseltung 
von 6—8 Uhr abends. haben örfolg!! 


Dr. med. H. KRAUSKOPF 


Geburtshilfe und Frauenkrankheiten 


zurückgekehrt 
wohnt jetzt Zgierska 15 Te 118.47 


Sprechstunden von 4—7. 


Zahnürztliches Kabinett 


Gluwna 51Tondowiln 21.174-93 


Darfſt du heiraten „„ 90 

Die Gefahren des Geſchlechtslebens . „ 90 | erg Nit abend. 

Wie man Kinder erzieht. „ 90 Heſlanſtaltepreſſe. = 
Backbuch! ! „ S —— 
Das Einmachen von Früchten „90 ilhelm 


Tennis als Sport und Spiel „ 90 


Der Schwimſport een 


Vorrätig im 


Petrikauer 109. 


Buch- u. Zeitſchriften⸗Vertrieb „Volkspreſſe“ 


| Bibliothek 
der unterhaltung und des Willens 


| (56. Jahrgang — 1932, } 
Die beſte Zeitſchrift, reich an Untere 


Senft⸗ 
f 


und Romanen; wiſſenſchaftlichen Abhe/ 


BRZEZINSKA 138. 


00000000600000000000000000000000000 


" geifanftalt ber Shegiafirzte, Aöntgeminfeitut 
und zahnürztliches Kabinett 


Snterila 17 — Fel. 116⸗33 


Empfangen werben Kranke aller Spezlalltäten 


UNTITLED 


| tungsſtoff, wie: Novellen, Erzählum 


Durchleuchtungen u. Röntgenbeſtrahlungen * Analyſen 


von 9 Uhr früh bis 8 Uhr abends. 


Viſiten in der Stadt. 


Leinöl⸗ Firnis, 


Zunk zastrz. 


ÄIIINLIKNLIIIINIIENNUENERUNEIUNERUKEIORIILHUN 
Echnell⸗ und harttrodnenden enaliichen 


Hole, in, und nnsländiihe Hochglanz emailllen, 
Suhbobenladiarben, ſtreichfertige Helfarben 
in allen Zonen, Waſſerfarben für alle Zwelle, Holz⸗ 
beigen für vas Kunſthandwerk und den Hausgebrauch, 
Stoff⸗Farben zum hülnslichen Warm- und Kaltfürben, 
Lederfarben, Pelſlan⸗Stoffmalfarben, Pinsel 
fotoie fümtliche echul, Künſtler- und Malerbebarisartitel 
empfiehlt zu Konkurrenzpreiſen die Farbwaren⸗Handlung 


Rudolf Roesner Lodz, Wölczaniska 129 


Terpentin, Benzin. 


Saale. ass: tu 
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ätſelecke. 
Lubze | 15 1 
Dr. med. Heller ; kannn dee Va R 
Spezial⸗Arzt für Haut: u. Geſchlochtstranthelten Kraft“ | Preis mit Zufte age 3 Mk. 1 
Ei 22 Preis mi ellung ins Haus Mk. 1. 
umgezogen nach der Teaugutta 8 i ben ee, pro Band. 
— a r nachm., . 5 
SE er d ee Wr u 12-2 fen nie Glanze Ar ehr | Verlangen Sie Probe⸗Band. 
ur Unbemittelte — Hellanſtaltoproſſe. Bände des Jahrganges 1931 find zu ber Ih 


Gteen= und 
Scheiben⸗ 
ſchießen 


Nach dem Schießen geile 
lies Volſammenſeſn im 


Przu⸗ 


Dr. med. 


W. Eychner 


Geburtshilfe und Frauen ⸗ 
krankheiten wohnt letzt 


bylowiez. Alle Milglieder 
ſowie Gönner des Vereins 
ladet ein die Verwaltung 


Empfängt von 2.80 bis 4 
und von 7—8 Uhr abends 


deutend herabgeſetzten Preiſen zu haben, 
| Buch- und Zeitſchriſtenvertri 


„Bollspreſſe“ 
Lodz, Petrikauer Str. 109, 


Theater- u. Kinoprogram:; 


Städtisches Theater: Heute 8,30 „Marjus 
Kammer-Theater Heute „Wohnungswuche 
Cyrulll Revue „Das Publikum auf der Bühne” 
Jar: Revue „Einmal, aber gut“ 
Capitol: Die Voruntersuchung 
Casino: Mata Hari 

Corso: Bufallo Bill 

Grand- Kino Es lebe die Freiheit 

Luna: Kameradschaft 

Metro u. Adria: Pat u. Patachon als Helrats- \ 


Gegielniana 4 (früher 30) kandidaten 
eben dem eino. Czary“) Oswiatowe: Urteilt selbst — Gold in 
Tel. 13479, Kalifornien \ 


Palace: Bettelstudent 
Przedwiosnie;. Eine Stunde mit Dir 


Ak. 282 


Tagesneuigleiten. 


die Beböllerungsbewegung in Polen. 


13 214 Perſonen in 9 Monaten ausgewandert, dagegen 
24 875 zurückgekehrt. 


In der Zeit vom 1. Januar bis 30. September d. J. 
find laut Angaben des Auswandererſyndikats 13 214 Per⸗ 
ſonen aus Polen ausgewandert. Die Auswanderer wen⸗ 
den ſich vor allem nach Frankreich, Argentinien, Kanada, 
Vereinigte Staaten, Palästina uſw. Am geringſten was 
die Auswanderung nach Deutſchland. Nach Frankreich 
find in der Berichtszeit 4700 Perſonen ausgewandert, nach 
Deutſchland 150, nach den Vereinigten Staaten 800, nach 
Argentinien 1200, ae 700, nach Uruguay 300, 
nach Palästina 500. Die übrigen 4000 verteilen ſich auf 
kleinere Länder. 7 

In derſelben Zeit find nach Polen 24875 Auswan⸗ 
derer zurückgekehrt, davon 21500 aus europäiſchen Län⸗ 
dern und 3300 aus Ueberſee. Aus Fraukreich allein ſind 
18 500 Perſonen (!) zurückgelehrt, aus Deutſchland 800, 
alls anderen europälſchen Staaten 2200, aus ben Vereinig⸗ 
ten Staaten 380, aus Kanada 1100, aus Argentinien 
1300, aus Brafilien 31, aus Uruguay 65, aus Paläſtina 
40, aus anderen Ueberſeeländern 400. 

Die grüßte Auswandererzahl ſtellt in Polen die Lod⸗ 
zer Wojewodſchaft, dann folgen die öftlichen Wojewod⸗ 
haften. Sehr gering iſt die Auswanderung aus Poren 
und Pommerellen. Aus der Kielcer Wojewodſchaft find die 
meiften Grubenarbeiter nach Frankreich ausgewandert. 

Die große Zahl der Rüchwanderer beweiſt, daß die 
Auswandererländer verarmte Perſonen nicht beherbergen 
wollen. Wenn der Auswanderer alle ſeine Erſparniſſe auf⸗ 
gezehrt hat, muß er das Land verlaſſen und kehrt jaſt im⸗ 
mer völlig mittellos zurück. (p) 


Verſchärſung der Lage bei Horak. 

Min bereits berichtet, haben die Arbeiter der Firma 
„A. Hr wm” beſchloſſen, jeden Tag eine Stunde zu ſtreiken, 
um dal urch gegen die beabſichtigte Lohnherabſetzung zu 
proteſtieren. Geſtern und vorgeſtern iſt der Beſchluß be⸗ 
reits ausgeführt worden. In einer geſtern nachmittag 
stattgefundenen Verſammlung der Arbeiter wurde feſt⸗ 
deſtellt, daß die Firma auf den Proteſt der Arbeiter nicht 
reagiere. Es wurde beſchloſſen, täglich zwei Stunden zu 
ſtreften und dann die Arbeit ganz einzuſtellen. (p) 
Zwiſchenfälle nor einer Fabrik. 

Vor der Fabrik von Herszenberg und Halberſtadt in 
der 1. Maj⸗Allee 121 kam es geſtern zu ſtürmiſchen Zwi⸗ 
ſchenfällen. Die Arbeiter, die auf die Entſcheidung war⸗ 
teten, ob die Firma alle Arbeiter anſtellen werde und die 
ihrem Unmut laut Ausdruck gaben, wurden von der Polizei 
auseinandergetrieben. (p) 


Wegen Beschäftigung von Minderjährigen 
r Arbe 


in der Nacht. 


inſpektor hat feſtgeſtellt, daß die Firma 
Roezeni 7 9 8 entgegen den beſtehenden Verord⸗ 


n Minderjährige des Nachts beſchäftigt. Die Firma 
b. 00 zu einer Geldſtrafe in Höhe von Zloth 500 
Mit. (6) 
lin lichteiten für die Induſtrie. 
dels dinſichklich dar Gerüchte, daß ſich die Lage in der In⸗ 
Safe erheblich gebeſſert hat, erfahren wir von den Indu⸗ 
Jab enverbänden, daß die Beſſerung nur minimal iſt. Die 
Herr attion iſt in den letzten Wochen und Monaten nur un 
halte ich geſtiegen. Die Hoffnungen auf eine größere Aus⸗ 
dreiköind nicht in Erfüllung gegangen, obgleich der Export 
liſte Wieden ziemlich aachſen fit. In letzter Zeit find 
geg die Exportmöglichteſten nach Marolto geſtiegen. Ob⸗ 
5 000 dies in erſter Linie Bielitz betrifft, das mit Marokko 
jeide, lange in Beziehungen steht, hat letzt auch die Lodzer 
Geſel ſtrie Probeſendungen dorthin abgeſchickt. Es beſtehr 
werd die Hoffnung auf Belebung des Crporis nach Ma⸗ 
By doch wird dieſer leinen großen Einfluß auf die ge⸗ 
im Ls Lage der Lodzer Induſtrie haben. In Induſtriellen⸗ 
tretfen wird ſchon in den nächſten Wochen mit einer ſtarken 
N der Produktion gerechnet. 
ie Bialyſtoker Textilinduſtrie hat letztens eine grö⸗ 
Exporktransaktion nach, Britiſch⸗Indien getätigt. Der 
Manufakturtransport in Höhe von 60 Waggons tft 
ts abgegangen. Weitere Transporte ſollen auf dem⸗ 
den en Wege ſchon in den nächſten Tagen nach dem Hafen 
W ai in Indien abgehen. 
1 zementausfuhr nach Rumänien. 
8. Die polniſche Zementinduſtrie hat letztens mit dem ru⸗ 
58 nischen Zementkartell Fühlung genommen und ein jähr⸗ 
feel) Einfuprlontingent für polnſſches Zement in Höhe 
zo 2500 Tonnen erlangt, Das Abkommen ſoll für drei 
Jahre gelten. Im Hinblick auf die hohen Trans portkoſten 
und den hohen Einfuhrzoll beſtehen aber für den polniſchen 
ementexport nach Rumänien gegenwärtig nur ſchwache 


usſichten. 
Gründung einer Zentralorganiſation der Fleiſcher und 


Am Sonntag fand in Warſchau eine allpolniſche Dele⸗ 
giertentagung des Fleiſcher⸗ und Wurſtmacherzewerb! 
ſtatt. Lodz war vom Vorſitzenden des Fleiſcherverbandes 
Lutroſinſti und einigen Mitgliedern vertreten. In der Ta⸗ 
gung iourde vor allem die Frage der Gründung einer Zen⸗ 
kralorganſſatton des Fleiſcher⸗ und Wurſtmachergeſwerbeg 
für ganz Polen beſprochen, (p) 1 7 
Die Verſchuldung der Landwirtſchaſt 
bei der Bant Polſti aus den Krediten iſt folgende: Sant: 
kredite von 1930 und 1932 0 
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ten ſich um 6 Millionen Zloty und betrugen Ende Septem⸗ 
ber d. J. 12 Millionen Zloty. Der Stand der Kredite ber 
regiſtrierten Getreidepfandbriefe betrug 9,4 Millionen ZI. 
Die Geſamtſumme der Kvodite, die durch die Bank Polfki 
für die Finanzierung der landwirtſchaftlichen 0 
herausgegeben wurden, betragen in der laufenden Kam⸗ 
pagne 47 Millionen Zloty. Davon entfallen Kredite aus 
dem eigenen Fonds der Bank Polti 13 Millionen Zloty, 
der Reſt wurde durch eine franzöſiſche Bank gegeben. Der 
Stand der Wechſel von ſeiten der Landwirtſchaft mit einem 
Zahlungstermin über drei Monate, d. i. von drei bis ſechs 
Monaten, betrug Ende Auguſt 48,9 Mill. Zl. und hat ſich 
bis Ultimo Seßtember nur unbedeutend vergrößert, und 
zwar auf 49,7 Millionen Zloty. 

3703 Exetutionsklauſeln in einem Monat. 

Im September hat das Lodzer Stadtgericht 3703 
Geſuche um Erteilung von Exekutionsklauſeln geprüft und 
alle dieſe Geſuche erledigt. Außerdem find 2636 Zivilkla⸗ 
gen eingelaufen. Vom vorigen Monat zurückgeblieben 
waren 8793 Klagen. Von dieſer Geſamtzahl wurden 4210 
erledigt, ſo daß am 1. Oktober noch 7219 unerledigte Kla⸗ 
gen zürlickblieben. 

Strafklagen find im Stadtgericht 2160 eingelaufen; 
zurückgeblieben waren 3436. Da 2694 erledigt wurden, 
find am 1. Oktober 1902 unerledigte Klagen zurück⸗ 
geblieben. 

Klagen gegen Minderjährige waren 25 eingelaufen, 
zurückgeblieben waren 56. Da 35 erledigt wurden, find 
noch 46 unerledigt zurückgeblieben. (p) 

Rückgang der Wechſelproteſte bei der Bank Polſti. 

Im September war bei der Baul Polfki trotz der an⸗ 
haltend ſchweren Wirtſchaftslage ein leichter Rückgang der 
Wechſelproteſte feſtzuſtellen. Der Prozentſatz der zu Pro⸗ 
teſt gegangenen Wechſel hat ſich von 2,80 im Auguſt auf 
2,07 im September vermindert. 

Der Fleiſchverbrauch im September. 

Im Laufe des Monats September d. J. wurden in 
den Schlachthäuſern von Lodz 5033 Stück Hornvieh im Ge⸗ 
wicht von 816 330 Kilogramm, 4957 Kälber im Gewicht 
von 136028 Kg., 11884 Schweine von insgeſamt 
1043 035 Kg. und 1115 Schafe von zuſammen 44 053 Ki⸗ 
logramm geſchlachtet. Im September wurden insgeſamt 
22 989 Stück Hornvieh und Borſtentiere von 239 426 
Kilogramm geſchlachtet. Außerdem wurden 7 Pferde von 
insgeſamt 3109 Kilogramm geſchlachtet. Im Vergleich mit 
dem vorhergehenden Monat hat der Fleſſchverbrauch um 
11 Prozent zugenommen. (a) 

Vom 1. November wieder Winterzeit in den Schulen. 

Wie wir erfahren, ſoll auf Anordnung der Schul⸗ 
behörden ab 1. November in den 1 Schulen, ſowohl 
Mittel- wie Volksſchulen, wieder die Winterzeit eingeführt 
werden, d. h. der Unterricht wird von dieſem Tage an nicht 
um 8 Uhr früh, ſondern erſt um 8,30 Uhr beginnen. 
Regiſtrierung des Jahrgangs 1912. 

Heute haben ſich im Militärbüro in der Zawadzka⸗ 
ſtraße die jungen Männer des Jahrganges 1912 zur Re 
ſtrierung zu melden, die im Bereich des 3. Polizeikommiſ⸗ 
ſariats wohnen und deren Namen mit den Buchſtaben 
A und B beginnen, ſowie diejenigen aus dem Bereich des 
8. Polizeikommiſſariats, deren Namen mit den Buchſtaben 
G bis Ii) beginnen. 

Morgen müſſen ſich diejenigen jungen Männer mel: 
den, die im Bereich des 3. Polizeikommiſſariats wohnen 
und deren Namen mit den Buchſtaben E bis E beginnen, 
ſowie diejenigen aus dem Bereich des 8. Hommiſarials 
deren Namen mit den Buchſtaben K bis M beginnen. (p) 


Feſtnahme eines Zechprellers. 
In die Bierſtube der Marja Mielczarek in der Kikin⸗ 
jtifteaße 159 kamen geſtern drei junge Leute, die ſich Abend⸗ 
brot vorſetzen ließen. Nach dem Abendbrot erhoben ſich 
zwei der Gäſte und verließen das Lokal. Kurze Zeit darauf 
wollte auch der dritte das Weite ſuchen. Er wurde aber von 
der Bierſtübenbeſitzerin zurückgehalten, die von ihm Bezah⸗ 
lung der Zeche verlangte. Der junge Mann warf nun alle 
Gegenſtände vom Büfett herunker und ergriff die Flucht. 
Er konnte aber feſtgenommen und nach dem Kommifjariat 
gebracht werden, wo er ſich als der M Jahre alte Waclaw 
Klekowſki, Wodnaſtraße 42, herausſtellte. (p) 
Laſſet die Wohnungen nicht allein. 

Aus der Wohnung des Limanowſtiego 16 wohnhaften 
Kacyla Boruch ſtahlen bisher nicht ermittelte Diebe ver⸗ 
ſchiedene Gegenſtände im Werte von 800 Zloty. — In die 
Wohnung eines Abram Lenezyekf (Petrikauer 120) drangen 
Diebe ein, die Silberleuchter und andere Gegenſtände im 
Werte von 800 Zloty ſtahlen. (p) F 
Geiſteskranke auf der Straße. 

An der Eiſenbahnüberführung in der 11:g0 Liſtopada⸗ 
Straße bemerkte geſtern ein Poltziſt eine junge Frau, vie 
Anzeichen von Irrſinn an den Tag legte. Er benachrich 
die Rettungsbereitſchaft, die die Kranke in die ftä 


0 b he 
Krankenſtelle brachte. Dort ermittelte man, daß es ſich um 


eine gewiſſe Marſa Bojnowicz handelt. (p) 


Aus dem Fenſter geſprungen. 

Die Kalenbachſtraße 10 wohnhafte Marja Skorupfla 
geriet geſtern mit ihrem Mann in Streit. Sie regte ſich da⸗ 
bei ſo auf, daß ſie zum Fenſter lief, dieſes aufriß und aus 
dem erſten Stock in die Tiele iprang. Die herbeigerufene 
eee ſtellte leichte Verletzungen feſt und 0 
ſie an Ort und Stelle zurück. (p) 

Der Nachtdienſt der Apotheken. 

J. on: Nowomiejſta 15; S. Zraiolonfta, 

boten 6j M. Rozenblum, Srodmieiſta 21; M. Bar- 


ieß 


toszeſoſli, Petrikauer 95: J. Klupt, Kontna 54; 
und Frühjahr 1931 verringer⸗ lte Melee . f ! m | 


Zur Verhaftung des Rechtsanwalts 
Fruchtgarten. 


Wie bereits geſtern berichtet, wurde Rechtsanwaf 
Staniſlaw Fruchtgarten, wohnhaft in der Petrikauer 50, 
verhaftet, weil er als Shndikus der Fallitmaſſe der Firn g 
„M. Brokman und M. Geisler“ in der Kamiennaſtraße 6. 
Mißbräuche verübt hat. Der Staatsanwalt hat bereits vor 
einigen Wochen von dieſen Mißbräuchen Mitteilung erhal⸗ 
ten und ſofort eine Unterſuchung eingeleitet, die mit der 
Verhaftung des Rechtsanwalts endete. Die Affäre zieht 
weitere Kreiſe und es wird mit weiteren Verhaftungen 
gerechnet. 

Geſtern iſt Rechtsanwalt Fruchtgarten in das Unter⸗ 
ſuchungsgefängnis in der Kopernikusſtraße überführi 
worden. 00 


Wieder eine Affäre mit einem Rechtsanwalt, 


Geſtern lauchte in Lodz das Gerücht von einer neuen 
Affäre auf, in die einer der bekannteſten Lodzer Rechts⸗ 
anwälte verwickelt iſt, Der Staatsanwalt hatte bereits 
vorgeſtern die Anweiſung zur Verhaftung dieſes Rechts⸗ 
anwalts angeordnet, der vorübergehend von Lodz abweſend 
war. Als dieſer davon erfuhr, fand er ſich geſtern ſelber 
in der Staatsanwaltſchaft ein, wo er verhört und dann auf 
freien Fuß geſetzt wurde. Mit Rückſicht auf den Namen 
des Rechtsanwalts wird die Angelegenheit vorerſt noch 
geheim gehalten. Sie ſteht aber mit der Affäre Frucht 
garten nicht im Zuſammenhang. (p) 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Die Uhr hat ihnen gefallen. 

Im Juni d. J. arbeiteten auf dem Hofe in der Limn- 
nowſtiſtraße 24 Arbeiter der Verkehrsabteilung des Magi⸗ 
ſtrats, unter denen ſich Joſef Roſalak befand. Roſalat 
fragte den Hauswächter Mikolaj Owezarek, wie ſpät es ſel. 
Als dieſer ſeine Uhr zog, erklärte Roſalak, daß ihm dleſe 
gefalle. Einige Tage ſpäter kam in den Torweg desselben 
Hauſes ein Händler mit Süßigkeiten. Der Hauswächtet 
kaufte etwas für ſeine Kinder. Als er damit in ſeine Woh⸗ 
nung gehen wollte, ſprangen Roſalak und ein gewiſſer 
Wladyflaw Bidziak auf ihn zu und ſtahlen ihm während 
des Handgemenges die Uhr. Owezarek meldete den Vor⸗ 
fall der Polizei, die die beiden Arbeiter feſtnahm. Geſtern 
hatten ſie ſich vor dem Lodzer Stadtgericht zu verantwor⸗ 
ten. Sie leugneten ihre Schuld, doch wurden ſie zu je 
6 Monaten Gefängnis verurteilt. (p) 


Beitrafter Hühnerdieb, N 
In der Nacht zum 5. April wurde in der Ruda⸗ 
Pabianickaſtraße ein Einbruch in einen Hühnerſtall verübl 
und darauf Geflügel für 250 Zloty geſtohlen. Im Verlauf 
der Unterſuchung wurden Stefan Malinowſki, Ignacy Woz⸗ 
niatt und Mieczyſlaw Auguſtyniak verhaftet und vor Ge⸗ 
richt geſtellt. Sie erhielten jeder 3 Monate Gefängnis. 
Sie ſagten aus, daß der Einbruch von einem Jan Leſiak 
verübt worden ſei. Vor einiger Zeit konnte auch dieſer 
verhaftet werden. Geſtern hatte er ſich vor dem Lodzer 
Bezirksgericht zu verantworten, das ihn trotz ſeines Leitge 
nens zu drei Monaten Gefängnis verurteilte. (p) 


12jähriges Mädchen vergewaltigt. 

Im Auguſt 1930 gab die Einwohnerin des Dorjes 
Londkow, Gemeinde Buczek, Kreis Lat, ihre 12jähr'ge 
Stieftochter Wladyſlawa Nowanſka zu der Familie Demb⸗ 
kowſti im Dorfe Wola Buezkowſta, Gem. Buczek, in Dienſt. 
Zu Weihnachten begab ſich das Ehepaar Dembkowfti zu 
einer Hochzeit ins Nachbardorf. Zu Haufe blieben der 31 
Jahre alte Antoni Dembkowſli und das Dienſtmädchen 
zurück. Dembkowfki vergewaltigte das Dienſtmädchen und 
unterhielt dann weiter nähere Beziehungen zu ihr, indem 
er ihr ſtändig mit Prügel drohte. Als am 15. Auguſt 1931 
die Stiefmutter des Mädchens lam, um wegen des Lohnes 
abzurechnen, erzählte ihr das Mädchen alles. Die Angele⸗ 
genheit wurde der Polizei mitgeteilt, die Dembkowfti ver« 
hajtete. Geſtern hatte er ſich vor dem Lodzer Bezirks, 
gericht zu verantworten, das ihn zu eineinhalb Jahren Ge 
fängnis verurteilte. (p) 


Totſchläger wider Willen. 


Vor dem Lodzer Bezirksgericht hatten ſich geſtern der 
17 Jahre alte Kazimierz Arabſti, der 20 Jahre alte Pilote 
Arabſki und der 18 Jahre alte Henryt Pienſonzel zu ver» 
antworten. Ende April d. Js. war auf dem Sportplatz in 
Chojny zwiſchen Kazimierz Arabſti und Jerzy Lank ein 
Streit ausgebrochen, während deſſen Lan ſeinem Wider ⸗ 
ſacher einen Schlag ins Geſicht eehte und dann die Flucht 
ergriff. Kazimierz Arabſli verfolgte ihn, ebenſo Piotr 
Arabſti und Penionzek. Plötzlich blieb Sant ſtehen und 
berjegte Arabſti abermals einen Schlag ins Geſicht. Der 
Gelrofſene hob einen Stein auf und traf mit dieſem Lank 
an den Kopf. Lank begab ſich nach Hause, wo er bald über 
Kopſſchmerzen zu klagen begann. Der Arzt ſtellte einen 
Schädelbruch feſt und überführte Lank ins Krankenhaus, 
wo er bald darauf ſtarb. Das Gericht verurteilte Kazi⸗ 
mierz Arabſki zu einem 6 Gefängnis und ſprach die beiden 
anderen Angeklagten frei, (p) 


Wegen Verſicherungsbetrugs angeklagt. 
In Juli v. Js. versicherten der 32 Jahre alte Haar 
Silberberg (Zachodnia 17) und der 52 Jahre „ 
Silberberg (Poludniowa 13), beide Agenten der Vorſich 
rungsgeſellſchaft Europa“, den Cegielniana 17 wohn 
ten Mendel Blachſtein. Die Verſicherungsſumme beitu; 
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4000 Dollar. Der Arzt der Verſicherungsgeſellſchaft Dr. 
Rakowfti ſtellte bei dem Verſicherten guten Gefundheits⸗ 
zuſtand feſt. Einige Monate darauf ſtarb aber Blachſtein 
an weit vorgeſchrittener Schwindſucht. Die Verſicherungs⸗ 
geſellſchaft wurde daraufhin gegen ihre Agenten Saat und 
Lajb Silberberg, gegen den Vermittler Schlama Fajelo⸗ 
wiez und gegen die 41 Jahre alte Ruchla Blachſtein wegen 
Verſicherungsbetrugs klagbar. Gleichzeitig klagte Frau 
Blachſtein die Verſicherungsgeſellſchaft um die Summe von 
4000 Dollar ein. Geſtern kam die Angelegenheit vor dem 
Lodzer Bezirksgericht zur Verhandlung. Die Anklage wirft 
den Angeklagten vor, die Geſellſchaft wiſſentlich irregeführt 
zu haben, indem eine andere Perſon zur ärztlichen Unter⸗ 
juchung vorgeſchoben wurde. Es ſtellte ſich heraus, daß 
Mendel Blachſtein ſehr krank war und ſich oft in Sanato⸗ 
rien in Wien und Otwock aufhielt. Das Gericht gab dem 
Ankrag auf Vorladung eines Sachverſtändigen und eines 
Arztes 0 und verkagte zu dieſem Zweck die Verhand⸗ 


lung. (p) 
Vom Film. 


Tonfilm⸗Theater „Przedwiosnie“. „Eine Stunde 
mit Dir.“ Die pikante Komödie unter Teilnahme der 
Filmſterne Jeanette Mac Donald und Maurice Chevalier 
reißt den Zuschauer mit und hinterläßt bei ihm einen ſtar⸗ 
ten Eindruck. Sowohl der ganze Aufbau des Filmes, den 
der geniale Regiſſeur Ernſt Lubitſch hergeſtellt hat, wie 
das hervorragende Spiel der Darſteller find dazu geeignet, 

roße Zuſchauermengen nach dem Kino „Przedwiosnie“ zu 
ven Das hochaktuelle Beiprogramm bildet eine würdige 
Einleitung für dieſen Film. 


Kunſt. 


Eröffnung der Bilderausſtellung. Heute um 6 Uhr 
nachmittags findet im Inſtitut für Kunſtpropaganda im 
Sienkiewicz⸗Park die feierliche Eröffnung der erſten Bilder ⸗ 
ausſtellung in dieſer Saifon ſtatt. Zur Ausſtellung gelan⸗ 
gen Werke polniſcher Maler, die in der Vereinigung „Nowa 
Generacja“ (Neue Generation) zuſammengeſchloſſen ſind. 


Aus dem Reime, 


Der Fall Winterstein 
vor dem Militärgericht. 

Wie noch allgemein in Erinnerung iſt, wurde der 
junge deutſche Sportsmann Emil Winterſtein aus Myslo⸗ 
witz am 29. Juni im Myslowitzer Stadion nach einem kur⸗ 
zen Wortwechſel von dem Artillerieleutnant Kucharſki nie⸗ 
dergeſchoſſen. Lange Zeit war der tragiſche Tod Winter 
ſteins, der als ein braver und ſolider Menſch allgemein be⸗ 
Hebt war, das Tagesgeſpräch von Oberſcheten. Selbſt 
ein Teil der polniſchen Preſſe hatte die Handlungsweise des 
Offiziers aufs ſchärfſte verurteilt. Nun iſt der erſte Prozeß 
im Fall Winterſtein für den 28. Oktober im Militär⸗Kre's⸗ 
gericht in Krakau feſtgeſezt. Mehrere Zeugen aus Myslo⸗ 
witz erhielten bereits die Vorladung zu dieſem Termin. 
Man iſt ſchon jetzt auf den Verlauf dieſes Prozeſſes außer⸗ 
ordentlich geſpannt. 


Graudenzer Sinanzlammer 
ſoll nach Thorn lommen. 


Nach den Gerüchten über die Verlegung der Danziger 
Eiſenbahndirektion nach Bromberg verlautet jetzt, daß der 
Wojewode den Zentralbehörden ein Denkſchreiben Üüber⸗ 
andt hat, in dem angeregt wird, die Behörden der 2. In⸗ 
ſtanz aus andern Slädten Pommerellens nach Thorn zu 
berlegen. Aus Graudenz würden dann z. B. das Bezirks⸗ 
landamt und die Finanzkammer nach Thorn überſiedeln. 
— Die Verwirklichung dieſer Projekte dürfte aber wohl 
noch in weiter Ferne liegen. 


Riejenunterichlasungen im Roten Krenz 
Wilna. 
Selbstmord des Vorſitzenden. 


Ruda⸗Pabianicka. Kontrolle im Magiftrat. 
Im Magiſtrat iſt geſtern der Kreisſelbſtverwaltungsinſpek⸗ 


dor Szezerbinſti eingetrofefn um eine Kontrolle der düädti⸗ | Ichritt“ in Dieisp Zeit Dyrägeführten Veranſtaltungen auf | empfehlendem Sinne hingewielen 
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ſchen Wirtſchaft durchzuführen. Dieſe Kontrolle ſteht mit 
Beſchuldigungen im Zuſammenhang, die von manchen ent⸗ 
laſſenen Magiſtratsbeamten und Stadtverordneten gegen 
den Magiſtrat erhoben wurden. (a) 

Konſtantynow. Mißglückter Einbruch. In 
der vergangenen Nacht verſuchten Diebe in das Kolonial⸗ 
wavengeſchäft von H. Trzaskowſti einzubrechen. Sie 
ſchlugen ein Loch in die Mauer, durch welches ſie in den 
Laden einzudringen ſuchten. Auch hatten ſie Bohrungen 
an der Ladentür vorgenommen. Sie miüfjen bei ihrer 
Arbeit geſtört worden ſein, da ſie von der weiteren Aus⸗ 
führung ihres Planes Abſtand nahmen. 

— Sternſchleßen. Bei den Turnern fand am 
Sonntag ein Sternſchießen ſtatt, das ſich eines ſehr regen 
Beſuches erfreute. Den Königsſtrahl ſchoß Herr H. Stamm 
ſchon bei Mondenſchein herunter, Nach vollendetem Schie⸗ 
Ben fand im Saale ein Tanzoergnügen ftatt, wobei ſich die 
Säfte bis in die ſpäten Abendſtunden vergnügten. 

Tomaſchow. Neue Verwaltung der kom⸗ 
munalen Sparkaſſe. Auf der letzten Ratsver⸗ 
ſammlung der kommunalen Sparkaſſe wurde eine neue Ver⸗ 
waltung der Kaſſe gewählt, der angehören: Dr. Kohn, der 
Leiter der Steuer⸗Finanzabteilung des Magiſtrats Stadt⸗ 
verordneter Steinberg und Direktor Witkowſki. 

Wielun. Der Magiſtrat will Wald fäl⸗ 
len. Bei der Landwirtſchaftsabteilung des Lodzer Wo⸗ 
jewodſchaftsamts lief geſtern ein Geſuch des Wieluner Ma⸗ 
giſtrats auf Genehmigung zum Fällen von 8,56 ha Wald 
ein. Der Magiſtrat will durch dieſen Holzverkauf ſein 
Budget ins Gleichgewicht bringen. Wie wir erfahren, 
wird die Genehmigung hierzu wahrſcheinlich nicht erteilt 


werden. (p) 
Sport. 


Herbſtreich immer noch an der Spitze der Ligaſchltzen. 

Nach Berückſichtigung der letzten Reſultate vom Sonn⸗ 
tag führt Herbſtreich und Kryskiewiez mit je 12 Toren den 
Reigen der erfolgreiſten Ligaſchützen an. Dann folgen 
Malezynſki und Zielinſki (10), Scherfke, Kubinſki, Artur 
(9), Nawrot, Pazurel, Eiszewfki, Krol und Szezepaniak (6). 

Wer ſchiedsrichtert am Sonntag? 

Zur Führung der am Sonntag ſtattfindenden Liga⸗ 
ſpiele wurden folgende Schiedsrichter ernannt: Warza⸗ 
wianka — 22, Regiment: Oſt, Garbarnia — Polnig: Ro⸗ 
ſenfeld; Czarni — Wisla: Dorzdz: Ruch — Legja: Mazur; 
Warta — Pogon: Wardenszkiewicz und LNS, — Era⸗ 


codia: Rettig. 
Widzem ſpielt in Warſchau. 

Die Arbeiter⸗Fußballmannſchaft Widzew fährt für 
Sonnabend und Sonntag nach Warſchau, um dort gegen 
Znicz und Skra Fußballſpiele zu liefern. 

Boxkampf PAS. — IKP. 

Am 30. Oktober findet in Lodz ein Boxkampf um die 
Mannſchaftsmeiſterſchaft von Polen zwiſchen dem Polizei⸗ 
Sportklub (Kattowitz) und IKP. ſtatt. Der Kampf wird 
im Saale der Philharmonie um 11.30 ſteigen. Der Lodzer 
Meiſter wird in folgendem Beſtande antreten: Graczyk, 
Spodenkiewicz, Taborek, Banaſiak, Garnearek, Chmielew⸗ 
ſti, Lompies und Konarzewſki. Der neue Mann Lompies, 
der ſchon er Mitglied des IMP. war, hat während ſei⸗ 
ner Militärdienſtpflicht die Heeresmeiſterſchaft in ſeiner 
Klaſſe errungen. Die Oberſchleſier werden aller Wahr⸗ 
ſcheinlichleit nach wie folgt in Lodz eintreffen: Nowakow⸗ 
ii Matuszezyk, Eichy, Zachlet, Gburſki, Gniewosz, Ma- 

08 und Wyſtrach. 
5 Jahre Ig P.⸗Sportwerein. 

Der bei den J. K. Poznanſkiſchen Werken beſtehende 
Sportverein kann am kommenden Sonntag auf fein öjäh⸗ 
rieges Beſtehen zurückblicken. Aus dieſem Anlaß findet an 
dieſem Tage auf dem eigenen Sportplage in der Ogrodo⸗ 
waſtraße eine Sport⸗Revue ſtatt. Im Programm find vor⸗ 
geſehen: Sportſpiele, Boxen, Leichtathletik und Fußball. 
Neben den Lodzer werden auch einige auswärtige Vereine 
an der Veranſtaltung teilnehmen. 


Aus dem deutschen Geſellſchafteleben 


Jahreshaupiberſammlung 
des D. K. u. B. B. „FJoriſchrilt“. 

Bei zahlreicher Beteiligung der Mitglieder fand am 
Sonnabend im neuen Vereinslokal die ordentliche General⸗ 
verſammlung des Deutſchen Kultur⸗ und Bildungsvereins 
Fortſchritt“ ſtatt. Die Sitzung eröffnete der Vereinsvor⸗ 
ſißende, Schöſſe Kuk, mit einer kurzen Anſprache, worauf 
der Schriftführer Joſeph Arnold das Protokoll der letzten 
Generalverſammlung verlas. Das . wurde ohne 
Einwand angenommen. Es folgten die Berichte des Vor⸗ 
ſtandes und der einzelnen Sektionen für die Zeit vom 1. 
März bis 1. Oktober 1932. Für den Geſamtvor⸗ 
ſtand berichtete Vorſitzender Kuk, der in großen Uns 
riſſen ein Bild über die in der Berichtszeit geleitete Arbeit 
entwarf. Obzwar die Arbeit in mancherlei Beziehungen 
noch zu wünſchen übrig gelaſſen habe, jo könne der Verein 
in dieſem Jahre aber dennoch auf einige recht bedeutende 
Erfolge zurückblicken. Als größte Leiſtung könne die Be⸗ 
ſchaffung des neuen Vereinslokals betrachtet werden. Es 
folgten die Berichte des Schriftführers J. Arnold und des 
Kaſſenwartes Otto Schmidt. In dem ausführlichen Bericht 
des Schriftführers PL die verſchiedenen vom „Fort⸗ 
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gezählt, worunter die am 20. März ſtattgefundene Goethe⸗ 
Feier beſonders hervorgehoben zu werden verdient. Der 
Kaſſierer brachte anſchließend an ſeinen Bericht folgenden 
Antrag ein: „Wenn ein Mitglied mit der Beitragszahlung 
ein halbes Jahr im Rückſtande iſt, jo wird es um die Re⸗ 
gulisrung desselben gemahnt, falls die Einzahlung nicht 
erfolgt, wird die Mahnung nach drei Monaten wiederholt. 
Wenn auch dann im Laufe eines weiteren Monats die Zah⸗ 
lung nicht erfolgt, wird das Mitglied aus dem Verein ge⸗ 
strichen. Arbeitsloſe, die um Ermäßigung oder Streichung 
ihrer rückſtändigen Beiträge nachkommen wollen, mülſſen 
109 auf schriftlichem Wege an die Adreſſe des Vorſtandes 
un “. 

Den Berichten des Vorſtandes folgten die Berichte der 
Sektionen. Für den Männerchor berichtete B. Pfei⸗ 
fer. Aus dieſem Bericht ging hervor, daß der Chor 86 
Sänger zählt und in der Berſchtszeit 40 Singſtunden ab⸗ 
gehalten hat. Oeffentlich aufgetreten iſt der Chor fünfmal. 
Ueber dengemiſchten Chor berichtete Frl. A. Halas 
Zzewſla. Auch vom gemiſchten Chor konnte Über eine rege 
Tätigkeit berichtet werden. Der Chor hat 38 Singſtunden 
abgehalten und iſt dreimal öffentlich aufgetreten. Es folgte 
der Bericht der Frauenſektion durch deren Vor⸗ 
ſitzende Frau G. Kronig erſtattet, der Schachſektion 
durch Bruno Zerſaß, der Bibliothek durch Sigismand 
Hayn, der Wanderungsſektion durch E. Frey⸗ 
muth und der Vortragsſektion durch S. Hayn er⸗ 
ſtattet. Alle dieſe Berichte illuſtrierten lebhaft die um⸗ 
faſſende Tätigkeit des „Fortſchritt“⸗Vereins im vergange⸗ 
nen Jahre. Aus dem Bericht der Frauenſeltion erfuhren 
wir, daß fie für die nächſte Zeit die Veranſtaltung eines 
Weihnachtsbaſars plant. Die Schachſektion konnte ſtolz 
über die Erringung der B⸗Meiſterſchaft von Lodz bei dem 
in dieſem Jahre ſtattgefundenen Schachturnier berichten. 
Große Arbeit wurde auch in der Bibliothek geleiſtet. So 
wurde nach Anſchaffung des neuen Bücherſchrankes eine 
Neuregiſtrierung aller Bücher durchgeführt. Gegenwärtig 
beträgt der Büchereibeſtand 828 Bände. Als letzter Bericht 
lam der der Reviſjionskommiſſion, der vom 
Vorſitzenden derſelben R. Lunjak erſtattet wurde. Die Re⸗ 
viſtonskommiſſion hatte alle Bücher in Ordnung befunden 
und die Entlastung der Verwaltung beantragt. Nach einer 
kurzen Debatte wurden ſämtliche Berichte als auch der 
Ankrag des Kaſſierers angenommen. 

Anſchließend erfolgte die Auszeichnung von 24 Mit⸗ 
gliedern für beſonderen an den Tag gelegten Eifer. Die 
Auszeichnung beſtand nicht, wie es in den Lodzer Vereinen 
üblich iſt, aus Jetons, ſondern aus praktiſchen Sachen, 
die allgemeinen Beifall fanden. Nachdem dann noch der 
Vorſitzende Kuk über die Lokalmietung berichtet Hatte, 
wurde das mit dem Theaterverein „Thalia“ getroffene Ab⸗ 
kommen beſtätigt. 

Nun legte die alte Verwaltung ihre Aemter nieder. 
Es wurde Stv. Richter zum Verſammlungsleiter gewählt. 
Der Antrag der Reviſionskommiſſion auf Entlaſtung de 
Verwaltung wurde einſtimmig angenommen. Die hie 
vorgenommenen Neuwahlen zeitigten folgendes Ergebn 
Vorſitzender: Ludwig Ku; Vizevor⸗ 
ſitzende: Emil Zerbe und Otto Abel; Schriftfüh⸗ 
rer: Joſef Arnold, Berthold Pfeiffer und Hildegard 
e Kaſſierer: O. Schmidt und 

fieber 
Wirte: Robert Filbrich, Richard Kuk, Oskar 
korn, Hüttinger und Becker. 
Mitglieder ohne Amt: Eugen Falko, Ar⸗ 
kur Kronig, Otto Heike, Guſtav Ewald und Oskar Geitler. 

Marken verkäufer: Richard Mauch, Karl 
Müller, Friedrich Scheier und Robert Webus. 
Rebiſionskommiſſion: Guſtav Ney, Leon 
Gärtner und Hugo Schult. 

Vergnügungskommiſſſon: Julius Arndt, 
Eduard Piaskowſti, A. Tetzlaff, Elli Dombrowſka und Dies 
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Spendenſammler: Ludwig Kuk, Waldemar 
Endler, Marie n Johann Hoffmann, Lewandowſfki, 
h und E. Piaskowſki. 
Ernſt. 


Lange, R. Mau, 

Bibliothek: Lydia 2 0 Ella Klim, 
Natangel, Erwin Thiem; Biblto 1 90 für beſon⸗ 
dere Zwecke: Artur Kronig, S. Hayn und Richard Zerbe. 
80 „ e Ernſt Freymuth und Emik 

erbe. 

Vortragskommiſſion: S. Hayn, R. Zerdi 
Eugen Falle, Ernſt Freymuth, E. Thiem und Shidoil 
Wieſner. 

Es folgte noch Punkt „Allgemeines“, doch wurde hier⸗ 
bei nichts von Belang beſprochen. Um 10.30 Uhr konnte 
die Generalperſammlüng geſchloſſen werden. H. 


Verein Deutſchſprechender Katholiken. Sonntag, den 
16. Mis. Monatsverſammlung im Vereinshauſe des 
K. „Gloria“, Miodowa 4. Beginn 4 Uhr nachmittags. 
Im Programm: Vorträge, geſangliche und müſtkaliſche 
Darbietungen, Dellamationen. Alle deutſchen Katholiken, 
find herzlichſt eingeladen. 

Handelskurſe im Chriſtl. Commisverein z. g. U. in 
Lodz. Die Leitung der Handelskurſe gibt hierdurch be⸗ 
kannt, daß die Eröffnung der diesjährigen Kurſe heute, 
Mittwoch, den 12. d. Mis. um 8 Uhr abends im Vereins⸗ 
lokal, Wulczanſka 140, Front, Parterre Links, ftattfindet. 
Alle Teilnehmer an den Kurſen wie auch deren Eltern ceſp. 
Vormünder werden erſucht, pünktlich zu erſcheinen. Die 
Verwaltungsmitglieder werden gleichfalls gebeten, voll⸗ 
zählig an der Eröffnung teilzunehmen. — Es wird noch⸗ 
mals auf den morgen, Donnerstag, den 13., um 8.30 Uhr 
abends im Vereinslokal, Wulczanffa 140, ſtattfindenen 
Vortrag des Herrn Magiſter Fr. Janowſki über das Thema 
„Internationales wirtſchaftliches Zuſammenarbeiten“ in 


